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Geheimnisvoll glitzernde Diamanten... 
waren neben Gold schon immer meine große 
Schwäche! Daher gibt es für mich kein Halten, als 
ich vom „Meer der Diamanten” erfahre, das sich 
in einer Grotte auf der Südseeinsel Mutabora 
befinden soll. Dass das Ganze ein Trick von Gundel 
Gaukeley ist und sich außerdem auch noch die 
Panzerknacker an meine Fersen heften, erfahre ich 
erst hinterher... Und wieder hat das heimtückische 
Hexenweib die Finger imSpiel, als mein Neffe 
Gustav, das unumstrittene Schoßkind des Glücks, 
plötzlich vom Pech verfolgt wird. Eine hoffentlich 
heilsame Erfahrung, denn jetzt merkt er endlich 
einmal, wie sich Donald die ganzeZeit über fühlt! 
Mein etwas zur Nichtsnutzigkeit neigender Neffe 
Donald hat bekanntlich viele Talente, doch dass 
er es sogar schafft, an Stelle von Rappin Richie im 
Fernsehen aufzutreten und auch noch Erfolg zu 
haben, ist mehr als 
bemerkenswert! Ihr 
werdet staunen... 


Der verhexte Glückspilz 5 
Kater Karlos Wandlung 33 
Der Starfotograf 59 
Phantomias als Ehrengast 89 
Ein erfahrener Sportler 113 
Diamantenfieber 114 
Die Pagode im Dschungel 148 
Der ideale Butler 176 
Weltpremiere in Hoppelhausen 177 
Die tapfere Schneiderin 202 
Der goldene Asteroid 220 


Somit wünsche ich 
Euch eine gute Zeit! 


Bis bald, Euer 
DAGÖBERT 
DUCK 








Karel zu gewinnen! - 
Wir wollen d as Lustige Taschenbuch besser machen 


Dazu che wir deine Hilfe! Als Dankeschön verlosen wir 


wieder tolle Gewinne! 
Lind so seid ihr dabei: 
Rein ins Internet und ran 
an die Fragen UN: 


Bas gehts! 










Gustav schaut auf einen 
Sprung bei Onkel Dagobert 
herein und muss zu seinem 
Missvergnügen feststellen, 
dass ihm sein ungeliebter Vetter 
Donald zuvorgekommen ist.. 


/ Hier, Neffe! Übergib das ' 
dem Herzog zu treuen Hän- 
den. Danach kannst du dich 

einige Tage am Meer erholen, 


\ Auf deine Kosten natürlich. 


u 


Warum darf 
eigentlich immer 


Donald die Botengänge 
mit angepapptem 
Bonbon machen, 
„Onkel Dagobert? 





Weil du es nicht nötig hast, für Süßkram zu 
schuften, Gustav. Für deinen Unterhalt sorgt 


schließlich die 
liebe Glücksfee. 


Ganz einfach! Donald trägt Verantwor- 
tung seinen drei unmündigen Neffen 
egenüber. |} 
ARENN: Und Verantwortung 
kostet. Dafür muss 
man eben was lun. 


Anders ein gewisser Komm 
Bruder Leichtfuß, dessen 
| Namen ich hier nicht 

ennen möchte, 


schon, das ist| 
nicht fair! 


“ich finde, du nimmst mich nicht 
ernst. Du bevorzugst Donald und 
| ich möchte wissen, warum! 


Zudem hat er eine lan jährige feste 
Beziehung vorzuweisen. Trotz seiner tap- 


sigen Art steht er also mit beiden Beinen 


fest im 
Lebe 


Ich bin seriös und 
zuverlässig! 


Fairness und Bevorzugung sind 
zweierlei. Ich ziehe Donald nun ein- 
mal vor, sei er auch noch so faul und 

1 unfähig. 





Ich verschwinde jetzt und pflege mein an- 


| geschlagenes Selbstbewusstsein unter süd- 


licher Sonne! - 
ü Mun hör 
Brum- 
| mell 
Knurr! 


Gustav! 


Offenbar hat die Krähe mit- 
gehört und verstanden, \Was 
bei Krähen eher selten ist... 


1] Doch wird man 
sich darüber 
A nicht weiter 
I wundern... 


u; | 
[ fy E 4 
Ar a 


Fr Les 


| schon auf damit, 


Solltest du jemals ein 
Mädchen finden und 
ein geördnetes Leben 
führen, will ich dir 
gern mein Vertrauen 
schenken. 


“sobald man 
weiß, dass dieser 
seltsame Vogel 
das Haustier von... 





zu Br 


..‚Gundel 
Gaukeley ist! 


Aha! Wenn sich 
der missratene Neffe 
berappelt, ist Bertel bereit, 
ihn vertrauensvoll ans 
OÖnkelherz zu drücken. j 


Wenn ich die Münze erst in Hän- 

den halte, bin ich die mächtigste 
| Hexe aller Zeiten! Mein Traum 
wird endlich wahr! Hehehe! 





















Einige 
Tage später 
in Entenhausen.. 


Es will mir einfach nicht in den Kopf, dass Onkel Dagoberi 
mir nicht vertraut, weil er mich für leichtlebig hält. Was kann 
e das Leben 
leicht macht? 


Wobei es die 
Dame momentan 
an Aufmerksamkeit 



















Sieh da! Ein einsamer 
Zehntalerschein, der nur 
rauf wartet, mir Gesellschaft 
zu leisten. 


Wir beide gönnen 
uns jetzt eine aus- 
giebige Mahlzeit, 

. was? Ä 



















Auf meine Fee ist eben doch 
Verlass. Komm zu mir, mein 
Kleiner, bevor du noch in schlechte 

Gesellschaft gerätst. ' 





mit Fleisch- > 
- bällchen. Es Ah, da ist er ja. 
= darf ruhig etwas Der perfekte 
A mehr sein! Moment, um meinen | 
Plan in die Tat 
umzusetzen, 
Hehe! 


f Als Erstes belege ich den Bur- 
schen mit einem Bann. Äbra- 
kadabra, rück und drück... 


„nimm dem 
Schwachkopf 
all sein Glück! 


ee | Misslichkeiten solcher Art hält mein Glück 
Mir wird plötzlich so klamm ums zuverlässig von mir fern. 


Herz. Fast, als wäre eine Erkältung || > TI ME 


im Anzug. Aber das kann nicht 
sein, 


Ihre 
| Spaghetti! 




























Kein Problem! An 
Mitteln herrscht kein 


Ach, was soll's! 
Ober, hätten Sie 
| wohl die Güte, mir 

noch mal dasselbe / 


Gern. Äber, äh... zahlen 
müssen Sie das Essen 



















i Vom Winde 

4 verweht! Einfach 
davongeflattert, 

zusammen mit 

a meinem Glück. / 







Wer kein Glück hat, 

hat Pech. Und wer 
Pach hat, muss 

e abwaschen. 


WUUSCH! hi 
L Ar 











Schluchz! Mein Glück ist weg und 
ich bin pleite. So kenne ich mich gar 
nicht. Ich fürchte, ich brauche Onkel 
Dagoberts Hilfe, 


Es funktioniert, hihi! 
Bertels Glückszehner ist 
so gut wie in meiner 
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Also, noch mal... nur damit ich 

es auch richtig verstehe. Deine 

Glücksfee hat dich allen Ernstes 
im Stich gelassen, Gustav? 


“Genau! Buhu! Ich weiß \ 
nicht, wie es passieren 
konnte, aber das ist die 


traurige Wahrheit! 


Wie soll ich mich halten, 
wenn ich vor Hunger kaum 
noch stehen kann?! 


u | Du willst, dass ich 
Haltung, mein 4 dir finanziell unter die 
Sohn, Haltung! | IN Arme greife! Sehe 
| f \ ch das richtig? 
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Geld gibt's nur gegen Arbeit, 
und die kannst du haben. Du 
musst natürlich ganz T 
unten anfangen. 


/ Du kennst doch meine \ 
goldene Regel: „Wer nicht 
leiht, der nicht bereut!“ 
Reimt sich zwar nicht, ist 
— aber 





Fr | r | aull Laufbursche und Waschweib in 
„| Und wie er muss, 5 u WA RE einem. Das ist der Gipfel der 
| der Ärmste... h in) Ar 


% f| Bodenlosigkeit. Seine Wäsche 
a soll ich machen, im billigsten 
Waschsalon der Stadt. 


Ist das deprimierend! Allmählich 
verstehe ich, wie sich Vetter 
Donald schon sein Leben 

lang fühlen muss. 


— = ih 


Sy T DEN EN NW 
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TIREITUTRLERT 
u Hl ji IT en 


LIU Bestens! Er ist am | Es wird Stunden 
ey! Boden zerstört. Tja, RR dauern, bis Onkel 
nu wer ohne Glück nicht } =. | | Dagoberts Wäsche 
kann, steht im Pech ‘ ı ZN im durch ist. 
nicht seinen Mann. | i - 


Er ist geknickt, niedergeschlagen 
| und verletzbar: Mit einem Wort, | 
e EEE. reif für Teil zwei meines 
Inzwischen kann ich . teuflischen % 
mich auch in den Park N 
setzen und die Tauben 
beim Turteln 
beobachten. 


Höchste Zeit, Na ich seinen Ge- | 
[dass ich mir selbst| ——i schmack treffe, 
eine zauberhafte MIETE 
Verwandlung 
gönne. 

























Daran kommt kein 
Mann vorbei, dessen 
Selbsibewusstsein am 

Boden schleift! 


| Habichmi Das nette 
Hab ich mich - 
nicht selbst M Mädchen von 
übertroffen? 1 mebenan, wie es im 
„tl Buche steht. Im 







Darauf wette ich. Wenn's sein muss, sogar Bertels 
ersten selbst verdienten Zehner, 


Gern. Aber ich mache Nicht doch, bleiben Sie! Sie haben das 
| Darf ich mich | lieber Platz. Ich möchte | gramzeriurchte Gesicht einer tief 
zu Ihnen. Ihnen nicht zumuten, empfindenden Seele. 
setzen? J\  meben einem Nichts zu - 





Ich glaube nicht, dass ich so was schon 
mal gehört habe. Aber es klingt qut, das 
muss ich zugeben. Wie heißen | 





Aber ja! Ich sehe das Leid in Ihren 
Augen. Und dieses Leid verleiht 
Ihnen wahre Größe und 








INT 
Na za 

© 

Ya ME 

Ich bin das, was man heutzutage einen Single ie Es | 


nennt. Aber nur, weil ich noch keinen gefunden |' | Das sind sie! Aber... darf ich es sagen? 
habe, der mei- Ich... ich sehe sie heute zum ersten 


Ihre Ansprüche si : | 
aeg ra sind wohl | nen Ansprüchen | Mal erfüllt! 
wie? f- | z 





Warum auch nicht! Ich bin mehr | 
als der Glückspilz von einst! Ich 
bin ein neuer Mensch, 
Nennen Sie es ruhig Schicksal, aber in Ihren von Kopf | 
bis Fuß! 


Augen sehe ich all die Möglichkeiten, die in Ihnen 
’ r; schlummern. 


L 
Sie flößen mir 
Vertrauen ein! _ 


Fühlen Sie auch, | ". Natürlich tue ich das, liebster 
was ich fühle, | r Gustav! Du bist das Licht in 
Matilda, meine { , ' n meiner Finsternis! 


Hachl Mir ist plötzlich so jung 
zumute! Alles ist wieder möglich! 

Ich bin fast froh, dass das Glück 

—— mich verlassen 


ndskopf! 
Komm da weg, sonst 
erkältest du dich noch! 


Womit habe ich \ Frag nicht! Es ist 
Er, nur ein Mädchen eben so. Du solltest 
ET ee) wie dich verdient” mich deiner Familie 
F Seufz! vorstellen, oder”? 





Onkel Dagobert, darf Gustav hat mir viel 

ich dir meine, äh... von Ihnen erzählt, 

Verlobte Matilda Herr Duck. Und nur 
vorstellen? 


Nein, wie reizend! Mir 
scheint, du hast endlich 
Vernunft angenommen, 


Das verdanke ich Matilda. Sie 
hat mir gezeigt, dass man kein 
Glück braucht, um glücklich 

sein zu KERN, Ä ER ı 
Oh, er ist ja so bescheiden. Dabei ist er der 
wunderbarste Mann, der mir je begegnet ist. Voller 










Meine erste selbst 
N verdiente Münze. 
=4 Allgemein bekannt als 

— mein Glücks- 
zehner. 


Ach, zeigen Sie mir doch ein wenig \: 
Ihr Heim, Herr Duck. Mir ist Reich- 
tum so gar nicht vertraut. Was ist 

dnds > 
























) Habt ih 
>| Offenbar zieht es hier 


ganz gewaltig. 





entschuldigt 
mich, Kinder. 

Mich ruft die 
Arbeit, 


Gut, dann also WE | on re Mich umweht mit einem Mal 
bis später, Onkel | runer, FEIT | f ein Gefühl der Gefahr. Aber 
Sun wieso? Es ist nicht mehr als 

der Hauch einer Ahnung... 
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Dem Alten sind plötzlich die Fr IF Matilda, darf ich 
Federn zu Berge gestan- urn. en | 
den. Aber bis er dahinter 
kommt, warum, hab ich mir 
seinen Zehner längst 
gegriffen. 


Ich kann's noch immer 
| kaum fassen. Aber ich will 
——— — ——— dir zeigen, wie wert mir 
Du wirkst so ganz und gar Gedanken an dich, mein | deine Zuneigung ist! 
in Gedanken verloren, Herz. Wie könnte ich mich 
Liebste. darin nicht verlieren? 





Aber ich kann dir diese entzückenden 
wilden Blümlein schenken, um dir meine 
blühende 

Liebe zu 


Du meine Güte, Y ‚Blume | 
Gustav! Was hast | Kann ich dir in meiner 
Lage leider 





Gib Acht, 
Gustav! 
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Schau nur, | 
4 Schatz! Sind 
| die nicht ein- 

u fach wunder- 
r voll? 


SchrecklichlEr 
riskiert Kopf und 

Kragen! Ich kann es 

nicht mit ansehen! 













Nicht, Gustav! 
| Das ist doch viel 
zu gefährlich! 





Für dich, meine Geliebte, 
ist mir keine Gefahr groß 
genug. Schnaufl 
















/ Matilda, mein 
Traum, meinst 
du das 
ernst? / 


/ Ach, Gustav! Mein Herz | 
ist dein, und den Rest zieht 
es auch zu dir hin! 








So etwas hat x 
noch nie jemand für 
mich getan. 






Bei allen Mäch- 
ten der Magie! 
Das meine ich 4 


t 
Napa A Ju 
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Ein paar 


| Tage später... 


f Gustav, du bist mit einem Mal ein Beispiel an Boden- 
ständigkeit. Ich bin beeindruckt von deiner Wandlung, 
auch wenn sie mich sehr verwundert. 


Vielen Dank, \ 
| Onkel Dagobert! 


S barch bin, dich ZU 


befördern! 


Aha. Fegen 
und wischen. 


| vergessen. Und damit fängst du am | 
ii Ehre. L 


tung für die Reinhaltung meines Geld. 
speichers 
tragen! 


Ich für meinen Teil habe auswärts 
zu tun. Achte darauf, dass der 
Geldspeicher allzeit fest 


besten oben an. . Auf dem 
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Hehehe! Ein perfekter \\ 
Plan ist was Feines. Vor | 
| allem, wenn man sieht, P 
dass er klappt. Und was 1 
sollte er auch sonst, 
wenn er perlekt ist? 












Hmm! Onkel Dagobert sieht's 
bestimmt nicht gern, wenn ich 
jemanden reinlasse. Aber bei 
Matilda drückt er bestimmt 
ein Auge zu. 










= Matilda! Ich hab dir was zu essen 
gebracht. Soll ich es im Büro 
deines Onkels 
lassen? 
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Danke, Gustav! Warte nur, 

bis du siehst, was ich für 

dich habe. Das wird eine 
Überraschung, hihil 


Ich vertraue dir wie 
mir selbst, du mein 
Alles! Das ist der 
Schlüssel für den 
Haupteingang! 


Endlich! Jetzt trennt mich nur 
noch ein Handagriff von der 
Münze meines Lebens! 


Mich erwarten mehr Macht und 
zeine Hexe ihr Eigen nennen durfte. | zuzugreifen! 
Und nichts kann mich mehr aufhalten! .. Wu de 
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Unterdessen, — 
auf dem 
Dach... 


Ach, der guie Onkel 
ı Dagobert ist schon zurück”? 
„\ Da will ich ihm gleich mal 
Be - freundlich 
zuwinken, 


* Ach du Schreck! Was für ein 
' grauenvoller Anblick! Der Armste 
fällt von meinem Dach... und ich 
bin nicht versichert! 


= 


Hallöchen, Onkel 
Dagobert! Schau, 
ich bin schon 
fast tert... 








O nein! Wie kann man so 
schusslig sein! Er schubst 
sich selbst vom Dach! 


| Den Sturz über- 
lebt er nie! 









 Verflixt und zugehext! Jetzt 
stecke ich bis zum Hals in der 
Klemme! Was soll ich tun? 


" Leb denn wohl, 
liebste Matilda! Ich 
werde dich nie 













' Schnappe ich mir 
den Zehner oder rette 
\  Jch Gustaw? 






74T 


nn /\ 








" un 
“ ru A 


Du 2 
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"Seufz! Ich fürchte, 
mir bleibt keine 
wirkliche Wahl! 


Abrakadabra 
Zeitenlauf... 


So komisch das in 
dieser Lage klingen 
mag... aber ich fühle 
mich glücklich! 
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| —„.hebe meinen 
u Zauber auf! 









Nanu? Was \ 
geschieht mit 7 
mir? 


Markise aufklappen 
F und mir eine weiche Lan- 
Und das zu Recht, dung bescheren? 
denn meine Glücksfee > 
ist mir wieder ge- 
wogen! Wer sonst 
sollte die... 


Offenbar ist Gustav 
wieder der alte 
Glückspilz! 


Gundel 
Gaukeley! 


Mir bleibt keine Zeit mehr, den Zehner 
zu mopsen! Ich muss machen, dass 
ich hier wegkomme! 


Aber das ist dach allzu offensicht- 
lich! Gundel hat dir dein Glück 
geraubt, um an meinen Zehner 
heranzukommen! 





Gustav, Geliebter! 
Ist alles in Ordnung 
' mit dir? 









' Grrr, natürlich! Als ich meinen Zauber 
aufgehoben habe, hat sich auch die 
kleine Matilda in Luft aufgelöst! Daran 

| hätte ich danken müssen! 7 





ones n Bag Sie ist verschwun- 
BKUNdE a den! Was auf meinen 
Zehner zum Glück 


nicht zutrifft! 


ich kapier das 
alles nicht, Onkel 


AN. 
Aber sie hat es mir wiederge- 
geben, als ich es am meisten 


Anderntags, an ug 
den Hängen er | Es ist mir ein Rätsel, 
m ' Nimmermehr! Welcher 
Teufel hat mich da 
bloß geritten? 


Wie konnte ich diesen Gecken in Trotzdem ist er ein 
Gamaschen retten, stattmrde WW AI schmucker Bursche und 
Münze zu grabschen? So kurz vor P irgendwie süß, oder? 
dem Ziel meiner Träume. Ich kann 5% 
nicht bei Sinnen gewesen sein 4# 





. | 
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Hallo, Vetterherz! Ich hörte, du hast ein kleines Abenteuer 
bestanden, während ich mich faul in der Sonne 


Ich war plötzlich ein unbedeutender, 
unfähiger, tollpatschiger Niemand. 
Sicher kennst du m 

das Gefühl, oder? Tja, sie hat dich 
ganz schön an der 
Nase herumgeführt, 
wie man hört. 


Na, immerhin klingt das nicht 
gerade so, als würdest du dich vor 
Liebeskummer 

verzehren. 


geaalt habe! 


Das stimmt! Gundel | 


hatte mich meines 


Glückes beraubt, stell 


dir das vor. 


74 
Ich gebe zu, die Hexe hat mit meinen 
Gefühlen gespielt und ich hab zu spät | 
gemerkt, wie der Hase läuft. Aber das 
passiert mir nie 5 - 
wieder! 


a E 
Keineswegs! Liebeskummer ist was 
für Kümmerlinge. In Zukunft gibt es nur 
\ noch eine Dame, an der mein Herz 
En hängt... meine 
Bee Glücks- 
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Seltsam... seufz! Trotz 
allern hab ich das Gefühl, } 
dass mich etwas gestreift 


FI} a 
FE .= r 


hat, das auch mit Glück nur Es 


schwer zu finden ist. 
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y | ABRISS- 
‚UNTERNEHMEN 
| AlOIS AUFRECHT 


6 2003-225 


Ihre Aufgabe als neuer 


 Saubermann besteht darin... 


..den Schuft 
wegzuräumen, 
Herr Maus! 
DEE. BEE 
schade! Ich würde 


aber viel lieber Häuser |i 


‚abreißen! 
FD 


Andreas Phil (Story), Joaquin (Zeichnungen) 





Hihi! Das stimmt allerdings! \[ Meistens? Aber 
Deshalb mache ich es ja auch dann... 


" Keine falschen Hoffnun- Wi 

gen! Ich hab schon jeman- Der Schutt liegt inzwischen so hoch, 
den eingestellt, der den |} Atklam dass wir keine Wand mehr 
Rest für mich erledigt! 4 einreißen können! 


Na, dann leg ich | 
gleich mal los! 


* Bitte tun Sie das! 
Ich bin mit meinem 

Zeitplan bereits 

etwas im Verzug! 


| 4 
wi, | | | Fe; 
“ | ip 4 Verstehe! Sagen 


Sie mal, wozu malen 
Sie denn Kreuze an 
die Wände? 





So markiere ich die 
Gebäude, die wir 
abreißen sollen! Darauf 
müssen Sie achten, sonst } 


" Donnerwetter! Ich binW 
wirklich beeindruckt! \ 


Ein Mitarbeiter wie 
Sie ist genau das, 
was Ich jetzt brauche! 


Hmm! Irgendetwas 
scheint Herrm Aufrecht zu 
beunruhigen! Ob das nur 

mit dem Zeitverzug zu 
tun hat? 


Ich kümmere 
mich jetzt um mei- 
nen Papierkram! 
r Meinen a ge 
| mmen allein ; 
gibts eine Katastrophe! A ® Ha Mi 


mm (Klar doch, Herr Aufrecht! Bald\ 
- 


sieht's hier ordentlicher aus als ' 
im Entenhausener Stadtpark! } 


aus? 


kann! Dann bis 
morgen früh, Herr | 
Aufrecht! f 


IX 
Gen 


h bleibt 
er so lange im 
Geschäft, bis ich mir 
auch mal den Spaß 
gönnen kann, ein 
Haus abzureißen| 
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— 4 
eill Der alte Aufrecht haut 
| ' sich in die Koje! Genau der 
richtige Zeitpunkt, um ihm 
meinen Spezialtrunk zu 
verabreichen! 


| Schlürf! Sonst 
beitern kann ich den Termin kriege ich 
vielleicht doch halten! \ mächtigen Ärger! 


[ 


Morgen früh werde ich 
auch ein paar Kreuze 
machen! Aber nicht nach 
Aufrechts Abbruchplan! 
Harr! Harr! 
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| | sie sehen ja furchtbar | Keine Ahnung, ich fühle “ 
aus, Harr Aufrecht! Was mich richtig krank! Dabei kann 
TZ “ haben Sie denn? ich mir das gar nicht leisten. 
NR 


| 
x © 


Die Zeiten sind Fa Te Leider! Wenn ich bis Ende der Woche 
auch ” Beh ram | Mehpitiias PR nicht fertig bin, verliere ich meine Firma | 
oda mankanunfar und alles, was ich besitze! 
Ä - Druck gesetzt? " 
Keine Bange! So weit 
wird es nicht kommen! 
Dafür sorgen wir schon... 


| So ein Zufall! Da kommt der Oh, wie schrecklich, Sie \ 
andere Kollege gerade! | in so übler Verfassung 
_ Ä zu sehen, Chef! 





Na, so was! Sie beide 
Kennen sich wohl? 


Ich weiß enau M m nn. 
Undobichden % „. Fah,dasist \ genau, So ist as! Ich habe für 

kenne! Das ist der \ längst Vergangen- | | wer Kater Karlo ist! alles teuer bezahlt! 
übelste Schurke j heit! Was hast du | | Aberer hat sich Ä 


\von Entenhausen! / Überhaupt hier zu 
ee „ suchen, har 


Jemand wie er braucht eine 
Chance! Und außerdem ist Kater 
Karlo ein Meister im Umgang mit 

der Abrissbirne! 
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Und jetzt ran an die Arbeit! 
Und nicht vergessen: Bei 
dieser Arbeit muss man 
\  zusammenhalten! 


u hast's gehört! Also, 
schwing dich in Aufrechts Ab- \ 
1 risskran und fang schon mal an! 
ich muss noch ein paar von 
en alten Hütten markieren! 


Ich glaub nicht an Kater F\ 


Karlos Läuterung! Der # j f Da bleibt mir nur 
ändert sich doch nie! £ f eins! Ich muss die 


Grmbl! Muss dieser 
kleine Miesling denn ' 
überall aufkreuzen? \ 


/ Was tut man nicht 


alles für einen 


\ bekehrten Sünder! 


Und da viele Unfälle am 


Arbeitsplatz passieren 
und wir hier... 
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.„.mit bekanntermaßen gefährlichen I/ Ich hab zwar keinen Schimmer, \ 
Maschinen arbeiten, sind bedauerliche Pan- wie man dieses Ding steuert, 
nen nun mal an der Tagesordnung! aber wenn Kater Karlo das schafft, 


u - kann es nicht schwer sein! 


Was soll das? Will er mir etwa weisma- 
\ chen, dass er nur zum Spaß hier arbeitet? | 








Wups! Dass dieser Job \ 
derart Schwindel erregend 

ist, hätte ich mir nicht 
träumen lassen! 


Nicht mit mir! Der hat doch nur 
hier angeheuert, um mich aus- 
zuspionieren! 
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Das Schutträu- \ 
men scheint doch 
weitaus sicherer 


He, kannst du nicht 
aufpassen, du... 


f Gibs! Mann. das 
war verdammt | 


Na ja, wenn einer so mickrig ist wie 
du, kann's schon mal vorkommen, 
dass man ihn übersieht! 
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Geschäft! 


Ä zu Da kann schon malwas \ 
bin auch neu in dem | danebengehen! Also halte 


f Hm... Herr Aufrecht hat 
Recht! An der Äbrissbirme | 
| ist Kater Karla ein Geniel | 


Also war das 
vorhin alles andere 
als ein Versehen! | 
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Und schließlich, | Sie sehen wieder bedeutend | f Mir geht's auch besser! 
am Ende munterer aus als heute frühl } LJ Dann bis morgen, Jungs! 


dieses Tages... 









Nein! In der Hütte 
scheint er nur zu 
wohnen! 





wohin du beschwingten — 
Schrittes eilst! i 


mn 
“ nn 
i wi | ie 
z kl h a 
3 | 
| 











Mn , | $ 
in Ob er sich in dieser 
ö f d Bruchbude mit seinen \j 
| Kumpels trifft? 1 


e. " 
.— r 1: 
r 2 I rn E Eu 
| uf z N | v 1 ” 4 
‚ N Te Er 
ale 44 I u 
TR, er a 
RE . L ' 
' 
en 





' Jetzt nickt er sogar 
im Sessel ein! 


dd 


Sollte er sich tatsächlich 


ge 


Möglich wär's immerhin ; 


wenn auch nur rein 
theoretisch. 


Dabei hatte ich gerade 


f Aber wie heißt es so 
| schän; „Im Zweifel für den 
Angeklagten!" 


Uuuah! So, genug % 
gepennt! Auf mich wartet 
ein hartes Stück | 


so einen tollen Traum! Ein P 


gewaltiger Bulldazer rollte 
auf Micky zu und... 


hab Wichtigeres zu \ 
| tun, als von diesem P& 
| kleinen Schnüffler & 
__ Zuträumen! _ 





‚Sollte Kater Karlo jemals auf ehrliche Weise seine 
Brötchen verdienen, dann wäre das Abrissgeschäft 
für ihn gar nicht so abwegig! 


= BEE 0 
Erst verpasse ich dem Alten 
seine Medizin, damit er sich 
morgen schön krank fühlt... 


„und dann mach ich 
ein paar Überstunden! 
Unbezahlt und ohne 
Nachtzulage, hähä! 


Der Lohn meiner" 


Mühen wird nicht ı 


lange auf sich 
warten lassen! 
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ein Ganove bleibt... 


versuchen, ihm zu 


ich will ja auch gar nicht, " 
dass Kater Karlo ei. nm = sollte ich 


Dann wollen wir mal sehen... 
also, die Entenhausener Zentral- 
bank befindet sich am Ende 
dieses Häuserblocks! 


Na klar! Ich lass einfach 
Micky die Wand aus dem 
Weg räumen... 


„und mach ihn zu 
meinem Komplizen! 


Dann setze ich hier 
mein Kreuzlein hin, weil 
das die Rückwand des | 

Tresorraums ist! Und 
morgen machen wir 
den Weg frei... 


Harr! Harr! Harrl Ich 
könnt mich kringeln! Der 
Musterbürger wird zum 
gewöhnlichen Ganoven! 





Gestern Abend \/ Wenn ich meine Firma behalten will, muss ich unbe- 
ging es mir besser, 


In BE _ aber heute i £ 
— A [ istes wieder Ve om Wir werden 
| F= schlimmer) 4 | „fe & | das Kind schon 
s / FAN 7 A r schaukeln! 
| 7 ’k Wi u" ze z N r h N | . in 


Ausnahmsweise haben wir beide 

mal dasselbe Ziel! Sollten wir uns 

nicht die Hände reichen und den 
Chef gemeinsam raushauen? 


Na ja, um ehrlich zu 
sein, ich hab auch schon 


- Na prima! Ich zeig \Y f Du wirst es nicht glauben, aber ich freue N 


dir, wie man mit der - mich richtig, dass wir 
Abrissbi AP inam Siiran 
DTRabIEN. umgeht, 1” Pi Klar! Hehel Und an N 
| — ; Er jetzt ran an die Ba... | - 
ah, Buletten! 





[| Hm! Kater Karlo strengt sich | | Sag Bescheid, wen > \on mir aus kön- \ 
richtig an! Das wär mir gestern | du so weit bist! nen wir gleich 
noch verdächtig vorgekommen, ; loslegen, wenn's 


aber jetzi... | “ ben, dir recht ist! 
T De 


vorsichtig den rechten Hebel 
nach oben und... bla, bla, bla... 


Kater Karlo hilft mir! Wenn ich © 
nicht selbst dabei wäre, würde ich& 
es nie und nimmer glauben! 





Ps Siehst du, Micky?) 
7 So leicht geht das! \ 


f Und jetzt richtest du dich nur 
‚„ nach mir und den markierten 
Und genauso leicht werde | Wänden! 


ich ihn auf die schiefe - 
Bahn befördern! ii KN N 


Langsam glaube ich, 
Kalter Karlo braucht nur 
etwas, an dem er sich aus- 
. taben kann! Dann wird 
. sogar er zu einem netten 

Zeitgenossen! 





49 


9 y- 
Und, wie mache ich X | 


mich im Umgang mit 


Harr! Harr! Nicht 50 vorlaut ' 75 | 5 D ia 
? ara azu bin ich 

sonst lasse ich es auf einen jederzeit b ereii 
Wettkampf ankommen! io Pr 
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Mittagspause... | 


— LLLEITR 


Wir haben uns ja mächtig 
| rangehalten! Ich hab gestern 
gar nicht gesehen, dass last 
der gesamte Häuserblock 
abgerissen werden soll! 


gesehen! Die muss Aufrecht gestern | 
Abend gepinselt haben, als es 
ihm noch besser ging! 


Sag mal, sollten wir 
um seinetwillen nicht 
noch einen Zahn 
zulegen? 


Du hast doch vorhin gesagt, du N 


wärst bereit für einen Wettkampf, 
oder? Wollen wir nicht einen 
veranstalten? 





1 


Abgemacht! | 
Möge der Bessere 
gewinnen! 


Gewinnen wirst du, aber punk- 
ten werde am Ende ich! Hähä! 
Ich könnte mir keinen 
besseren Zeitpunkt 
dafür vorstellen! 


Sehr gut! Wer zuerst beim | 
letzten Kreuz ist, ja? 


/ Kater Karlo drosselt U 
das Tempo! Unter nor- 
malen Umständen würde 
ich vermuten, dass er 
wieder etwas ausheckt 
hat! 


Hm, ich muss es 
gemütlicher angehen 
lassen! Ich bin dem 
Schnüffler bereits um _ 
eine Hütte voraus! 
een”, 





Nyed Er 
“lt Jedentalls liege ich 
vorn und da ist das 
letzte Kreuz! 





Ist das ein Anblick! N 
| Der Musterbürger beweist klipp und klar, th. 
ebnet mir den Wag zu dass er alles geplant 5 en in | 
den vollen Tresoren all HS TREE SRBEUUHEN, 
der Bank! un EE | WaRN. BT. HMI 
| I Knast sitzt! 





= f Juhu! Gewon- 
za nen! Das hätte ich 
* mir selbst nie zuge- 
fo 


3J 


| a | i Gebäude ist nicht mehr sicher! 
Ei 7 R Es könnte einstürzen! 


Hallo, meine kleinen \ Gen == e.. = 
hein | = | 17 


Onkel kommt euch jetzt Fi 
$ 1% a fr ER 
= j fi Ni Fr 


Grmpf! Du blöde 
Bank, du! Nichts 
als Staub und 
Spinnweben! 


7 
OR 
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Ich muss versuchen, Da 
ihn auszugraben! JUL 





Wenn den jemand bei mir fin- 
det, fliegt der Schwindel auf, und 
ich verschwinde wieder hinter 

en! 


Umpf! Achz! Ich stecke fest! 
Und der Brief, der Micky 
n sollte, liegt gena 
[= 








Eine knappe 
Viertelstunde 
später.. 


* Mamptt Uff! 
Das hat ja ewig 
gedauert! 4 


Schauen Sie nur! Der 
Armste kaut an einem 
Stück Papier! Er muss 
wohl vor Hunger schier 
verzweifelt sein! 


Da ist er jal Und offenbar 
an einem Stück! Gut 
gemacht, Herr Maus! 


f Hauptsache, er ist gerettet! ; 


Warum wolltet ihr denn 


dieses Gebäude abreißen? | 


Ich hatte es doch gar 
nicht markiert! 
Aber da war ein 
Kreuz und... 


He, Sie da! Haben N 
Sie meine Bank 
_ abgerissen? 


OÖ wehl Ich 
fürchte, jetzt 


| gibt es Ärger! 





var Ic Ich bin Lothar Lombard, der 
Es tut mir Leid, \ Direktor der Zentralbank und 
obwohl ich mir tut es ganz und gar 
eigentlich nichts nicht Leid! 
A dafür kann... / 


7 Hier sollmorgen mitdem W W Durch Ihre Hilfe können \ 
Bau eines riesigen Bankzent- die Bauarbeiten pünktlich 
rums begonnen werden! Nur | | beginnen! Damit haben Sie 

versuchen Sie mal, schnell eine] | sich eine saftige Belahnung 


Sie haben mir 
| damit einen großen 


a : : 
Gefallen erwiesen Abbruchfirma zu finden! , verdient! 


Und unsere Filiale in 
Mausfurt können Sie 
auch gleich abreißen! 


Wir haben das 
Gebäude schon vor 
Tagen geräumt, aber 

wir konnten niemanden 

\ finden, um es fristge- | 
recht abzureißen! 
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Das hab ich nur euch zu verdanken! 
Ihr seid wirklich die besten Mitarbeiter, die 
ich je hatte, Jungs! 


Na, Ist das nicht ein tolles 

Gefühl, sein Geld endlich 

mal auf ehrliche Weise zu 
verdienen? 


Und das Beste ist, wir 


| werden den ganzen Sommer 


zusammenarbeiten! 


a i 
| 





Mitternacht auf dem 3 
Ban von / Tara: P Na, 
ntenhausen... 17 | was sagt ihr? Ein tolles 


Gerät, was? 


ar a A Mn . r 4 f r e , 7 
FI} a ı | a me | A ’ A a f i . ke : : ar yi | > 


| / Das ist das neueste 
II! Wunderwerk von Duck- 

N] ‚. tronics: der DD 2004! 
Der beste und leistungs- 
tähigste Computer aller 
Zeiten! Arbeitsgeschwin- 
digkeit und Speicherka- 
pazität sind kaum noch 

zu überbieten! 


| 
i ei ra un m 
- en En En Bi U 
nt u nn 


Lucio Leoni, Emanuela Negrin (Story und Zeichnungen) 
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Mir scheint, die 
technischen Details 
langweilen euch? 
[EFF m uaplinune f 


B|\| %4 


Ich hab doch gera- 

de einen Fernkurs 

in Fotografie belegt, 
d deshalb... 


Ich weiß! Deshalb 
habe ich euch zu 


Dann spitz 
die Ohre 


Vielleicht könntest 
du uns jetzt endlich 
erklären, was wir hier 
mitten in der Nacht 
sollen! 


60 





Würdet ihr beiden euch gefälligst 





a NE 


Ich sagte: Und deshalb habe ich 
euch zu mir gerufen! 


In den nächsten Tagen wird mein Super- 
computer auf den Markt kommen! Natür- 


| lich unterstützt von einer gigantischen 


um Werbekampagne! 





Mann! 
Der Meister 
der Werbe- 


Dafür habe ich den 
‚roßen Öliviero Cubani als | 
Fotografen engagiert! 
= fotograf 


WE 


N Schön, schön, 
fi aber was hab 


ich damit zu tun? 


ie! , 


Pr IH 


Genau! Der Meister braucht einen Assis- ' 
A tenten, und da habe ich gleich an dich 
Y" 


2 Machst du Witze? 
Es ist mir eine 
große Ehre, dem... } 


Nun, die Aufnahmen werden auf einer Insel 
in der Südsee gemacht! Dafür steht ein 
Flugzeug bereit! re 7 
= ) | 


RE N 


Und natürlich brauche ich jemanden, 
er das kleine Schmuckstück fliegt! 


Ein 
u 7” T 
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In meinen Diensten hat 
der Flieger bereits zwölf 
Einsätze erfolgreich 


Diesen Blechei- ' Na, na, nun über- 






Dann ist dies 
die Nummer | 
dreizehn! Das | 
bringt Unglück! | 









mer soll ich flie- | treib nicht! Er 
gen? Der stammt ist nicht älter als 
doch noch aus der _ sechzig Jahre! 
Steinzeit! f] Fu 


A en Das werdet ihr gleich | 
wein | er denn ' 
einzigen Kreuzer |\Vermögen! Und irgend- BR. SE 
| raus, weilich noch /wo muss ich schließlich] Ä 

bei dir in der Kreide | | | 
stehe! Stimmt's? 


a: a 


= _ 





Claudia 
Fischer! 
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 ‚Grmpf! Schluss 
jetzt, ihr beiden! 
„ 


Mach dich lieber unver-\ 


züglich an die Arbeit! 
Hier ist dein Flu 


Hihihi! Um den tollsten Computer der 
Welt zu bewerben, braucht man natürlich 
das tollste Fotomodell der Welt! 


(BE fehlt ja der 
Zielort! 









Sagen Sie, benehmen sich \\ 
Ihre Neffen immer so? 








Schäm dich, 
| Donald! Muss 
ich dich erst an 
eine junge Dame 
mit einer roten 
Haarschleite 
erinnern? 


womit du mich 
treffen kannst! 


Natürlich! Der ist auch \ / 
streng geheim! Ich will | 
nicht, dass Klaas 
Klever mich 
aufspürt! 


ich die Insel 
dann finden? 
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Ich bin ein großer Fan 
von Ihnen! Darf ich ein Foto 


Ganz einfach! Sobald du in der Südsee 
bist, öffnest du den Umschlag, meldest du 
dich über Funk beim Kontrollfurm des darin 
genannten Flughafens und go den Geheim- 
code durch! Ohne Sondererlaubnis 

lassen die nämlich nie- 
manden landen! 


> ; ZAR 







hr | 





Wenn Sie mir mein Schon in einer hal- Ich bin doch nicht 
Honorar von tausend ben Stunde? Warum von gestern! Wenn ich 
Talern pro Bild zahlen, hast du das nicht jj das getan hätte, nät- 
„ist das kein eher gesagt? test du dich verdrückt! 


Könntest du mir nicht | Wie soll ich \/ Meinetwegen 
ein paar Tausender denn 50 schnell meinen Schönheitsschlaf [sofort! Unter die- 
vorschießen? | den Flugplan | ın? 4 sen Umständen 


Esei | weigere ich mich 
> ! nämlich zu 
Was? \ . 
Keuch! Pr 


studieren? 
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Was ist, wenn ich was =“ BY "Dann reichen auch 
anderes knipse, und Sie sind [\ >00 Taler! 
zufällig mit auf dem Bil 4 - 2 T | | 
| u ih fi | l 4 / r | i Jetzt hört önd- i | 
' LH nr _ + _ lich auf damit! 


II nun. hmpf! )| FB = # Herr Duck! 
MT | In d Baptist! 


b 1 
| u | 
f en 
\ 
i ‘ 
ü z f F | = 
’ r ee u} Er e 1" 
Fi Er | N 
N f r 
N 4 ’ 
! | j N 5 
u Li = £ 
A oe r i 
F -] 
nu w 
. ' 
m ix | r en 


n he u 
| D 


Ich rufe aus dem Hotel an, in dem der 
Herr Fotograf abgestiegen ist! Ich wollte 
ihn abholen, wie Sie es mir aufgetragen 
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Ich bin ruiniert! 
Schluchz! Cubani } 
hat die Grippe und d 
fällt für eine Woche 










Buhuhuhuuu! Dadurch verzögert sich | 
die Werbekampagne um Tage und ich |} 
r | 


verliere ein Vermögen! Das istdas | 


Ende! Buhuuu! | T- 






Ich nehme an, dann 7 Ich muss unbe- 3 974 
brauchst du mich jetzt \/ dingt einen ande- 
auch nicht mehr? ren Fotografen 
._ als Ersatz 
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Ich kann es noch immer nicht Erst hab ich's auch nicht 
fassen! Ich hab den Auftrag bekom- | “ fassen können! Aber nach- 
men und soll für den großen dem du es mir seit fünf 
Oliviero Cubani einspringen! Ä | | Stunden ununterbrochen 
Was sagst du nun? | vorbetest, halte ich es mittler- 

| | n weile für möglich! 


Vertiel dich lieber in ' Ich muss mich jetzt 

das hier! Das ist der 9 I um Fräulein Claudia 
Arbeitsplan von bis wir an Ort und kümmern! 
Cubani! /\ Stelle sind, oder? EN, 


Möchten O ja, sehr gern! Es ist 


. Sich he JR 50 heiß hier drin! 





‚ Die Kissen könn- 


ten ruhig etwas 


Das lässt sich 
ändern! 
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Nu Ich werde kurz durchlüften, dann 9% 
u 


istes gleich besser! 


Du bist eine 
Katastrophe! 


Keuch! Ich schaffe 
es nicht! Achz! 


—a\ 


Keuch! 
Stöhn! 
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— Dussel, mach 
- sofort die Tür 
wieder zu! 


Kreisch! So tun Sie doch endlich etwa 
Der Wind zerzaust mir ja meine Frisur! 


7 Los doch! Zieh, 
Dussel, zieh! 


7 Was sitzen Sie da untätig herum? 


Ich brauche einen Kamm! Eine Bürste! } 





Da hast du ja wieder mal was Feines 


angestellt! Der Luftzug hat Flugplan und | 
Code rausgeweht! Ebenso die Anweisungen 


für 


Tja, in dem Fall müssen wir wohl umkehren 
und Herrn Duck darüber informieren, dass 
wir abgebrochen haben! 


Na ja, im Prinzip 
schon... und? 
17 Insel aus, auf der man 


Ach, wir improvisieren ein 


Dann suchen wir uns | 
jetzt einfach irgendeine | 


Mag sein! 
Aber ich 
kann ohne 


bisschen! Ich weiß doch, 
wie Cubani arbeitet! 


Pahl! Behalt sie 
lieber für dich! 


doch alle gleich ' 
aus, oder? 


/ Und Onkel Dago- 
{ bert muss gar nichts 
\__ davon erfahren! 
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Flieg alle 


Ä Da unten ist der 
j Archipell A 


bahn finden! 


Sieh mal, da 
unten! Das sieht 
doch prima 

aus! 


Be 


Da wollen Sie 
landen? Ist das 
denn nicht gefährlich”? 


Aber woher denn! 
Unser Flugzeug 
ist sicher doppelt 
so alt wie diese 

„ Landebahn! 


‚r Dann ist 
es ja gut! 
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Inseln ab, bis 
wir eine Lande- 


So was! Eine 
verlassene 
Landebahn! 


' Jedenfalls ist es weit 


weniger gefährlich, als 


ohne Bilder zurückzu- 


kehren! 





Und jetzt kannst du Was? Ich? | | Weilich der Fotograf bin! Außerdem 
| mein Material ausladen GW Warum denn muss ich mich um unser Modell 
und auspacken! nicht du? | kümmern! - 


Meine Fin- 
gernägel! ° 


mM ? Grummel! Keuch! Wenn das MOREEEEZ Ja, prima... 
— hier alles vorbei ist, habe ich ein >> bitte genau so 


—— ernstes Wörtchen mit einem ge- 5 on “ bleiben! 
SE ‚wissen Starfotografen zu reden! - = 
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=/ ...ich hab's wem 
= dach gerade 
z\ ausgeladen! 





Nein, tut mir Leid, aber das Stativ WW 


al musst du mir wiedergeben, 
nn Kleiner! 
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Bleib sofort stehen, du blöder "UWE 
Affe! Das zahle ich dir heim! u 


[Los, stell dich } (1 | er Aber Herr Duck! Sie wollen diesem 
| und kämpfe "N na VOR! NIeK: unschuldigen Tierchen doch nichts 
i in IL Fa - ı h ne antun: R. - wer Z— -; 
wie ein Mann | ik I Tu KA Er hat ange-\ 
PL fangen! Er... ) 


screen; TR A 
Fi 


Tatata! Ich will kein Wort mehr hören! 
Herr Dussel, sehen Sie sich das an! 4 
Oh, wie : TE Exotik! 

possierlich! 


Der kommt mit aufs \ ( 
Bild! Von wegen der | 
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Zum Glück war 
auch dieses Fahr- ER 
zeug mit im _ Zt Al 


| Nun, Herr Dussel, wo- Nur Geduld! NT 
[rauf warten wir noch? müssen einen Ur 
ser finden, der meinen 
" P | | Vorstellungen 
r n spricht! 


Na ja, recht romantisch! Du U. GE = 27 Langsam geht 
kannst abladen, Donald! Ich 3 Era Fe mir der Kerl auf 
probe mit Fräulein Claudia | Ten N En den Keks! | 
schon mal die Einstellung ME E 9. We ae" — 
und das Licht! 
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|Also, Fräulein Claudia, 

wir stellen den Compu- 
ter da auf den Felsen u 
und Sie räkeln sich im 
Wasser! Un 19 


Ja! Und ich wäre dir dankbar, 
wenn du ihn an die Leine nimmst! 4 


- Be | ln! i 


7” Donald, hast 
’ du vielleicht den 
Alfen gesehen? } 


Du musst immer schön 
brav sein, ja? 


RN) Böses Äffchen! 


Tu das nicht wie- 
" der, hörst du? 





[Li 


Alle auf ihrem Posten? 


Licht und Dekoration 
sind periekt! 


Ich weiß nicht, 


A irgendwas stimmt 
ah, Noch nicht... 


ar 


! | 
\ \ \ 


J \ | Ist 
Noch weiter WE | 
u zurück! | 
Fr A un} 
un. er : j „Ah 
IK ' 
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Donald, stellst du 
bitte mal den 
Rellektor da um? 


Endlich hab ich \ 


meine Ruhe! 





Was... was ist das für 
A ein Geräusch? Dieses 
, Brummen... di 


W Donald! Was 
| machst du da 


Hör auf, dämliche 
Fragen zu stellen! 
Hilf mir lieber raus, 

du Blödmann! 


a 
er 









Bahn freil ) „ 
9? 


I} wir 4 
U ji 


i | 
HEter 
m VE} ml 


[di 


Hier, fang Wf - 
das auf! 9, 
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Spar die die Witze! | 
Hol mich lieber 
wieder hoch! 


7 Herr Dussel, wir warten auf | 
| Sie! Wann geht es denn nun ae 
endlich los? X 
e 


Id, ich muss jetzt ‚die Fotos 
machen, solange das Licht noch stimmt! 
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Gegen Abend... F Na endlich! Wo warst \ 


I du denn so lange? 


Wegen dir mussten wir alles allein wieder 
einpacken! Selbst Fräulein Claudia hat 

mit angefasst! — 

_ Dabei hab ich mir 

sogar einen Nagel 
abgebrochen! 


Ja! Einige sind wirklich ausgezeichnet 
| ee obwohl wir improvisieren 
mussten! Aber ich bin mir sicher, es geht 
noch besser! Gleich morgen schaffst du die 
ganze Ausrüstung wieder hier rauf und... 
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Der Felsen war zu steil zum 
Klettern! Ich bin um die ganze 
Insel herumgelaufen, bis ich einen 
Weg nach oben Te 

gefunden habe! 


rl 


Und der Affe ist \ 
auch weg]! 


DE 
J 4 


- die Bilder | 
im Kasten? 


).=7 Dann können wir 
“also wieder abfliegen? 


Ja, ja, sicher! 





Komm und 3 
sieh's dir an, 
Donald! 





Ich staune. Dussel! Die sind 
ja wirklich fabelhatft 
geworden! 


Diesmal kann Onkel i "| Das muss er sein! 
Dagobert aber mit uns i Mach du hier weiter, 
zufrieden sein! F | 
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Du wirst staunen! Dussel hat sich diesmal 
selbst übertroffen! Nicht einmal der große 


= Hallo, Donald! Fast Ä 
Wie weit seid Ki | 
ihr mit den Oliviero Cubani hätte bessere Bilder 
machen können! 
; Sehr gut! Ich er-\ 
warte euch pünkt- 


lich in meinem 
Ducktronics- 
. Zentrum! 





"7 Dann kannsi N 
du ab sofort für 





Mit diesen Bildern 
| schreibst du dich in 
die Geschichte der |} 
Fotografie ein! 





zZ 
G 
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FR NM F Ah... das muss 
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f Ah, Donald und Dussel! | Pr Aber 
Dies ist mein Werbeteam! | ER werfe ich selbst einen] 
ec Es wird die Fotos, die ihr ge- - en Blick auf euer Werk! 
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Zeigen Sie mall Was sol | | Naja, das A 
| das denn dar- | | sind die Fotos, \ [ !Stja ent- 
stellen? die wir machen | \_$etzlich! Palmen» 
| sollten! : Ein Alle? 
| Die 
sind doch 
gut, oder? 


ET | | zf 
ZT 


/ Die Werbung soll auf die Und deshalb sollten die Fotos im 
luturistischen Merkmale Raumfahrtzentrum auf dem Sora- 
des DD 2004 ausgerichtet ET Sora-Atol geschossen 
werden! ” kwe | ! 


Zu diesem Zweck haben wir für teures Geld 
die neueste Version des Mondmobils vom 
Haumfahrtzentrum ausgeliehen, das selbst- 

verständlich auf den Fotos mit zu sehen sein 
| muss! 

‚Aha, dafür war | 
das gedacht! 


| Bravo! Ganz toll hat unser Starfotograf 
das hingekriegt! Wir brauchen keine 
Anweisungen! Eine Südseeinsel sieht 
aus wie die andere! Ein Affe muss her, 
damit es auch hübsch exotisch wirkt! 
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| 








YVerzeihung, wenn ich es wage, Sie zu unter" 
/ ‚brechen! Ich möchte lediglich diskret darauf 
| hinweisen, dass Ihr Onkel in ein paar Stunden 
\ wieder bei Bewusstsein sein wird! Vielleicht 
„sollten Sie diese Zeit nutzbringen- 
| „, ger anlegen... Huch! Da 


„ hat er Recht! 


N a En AZ j 
LTR u ! SyT mm 


N, 
u. 3 


Ha-hallo, ihr beiden! Ich komme gerade 
us einer Besprechung! Die Sendung „Enten- 
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N Hm... ich würde Solltest du uns 
entlegenste Ort ist, ' sagen, das Tal brauchen, findest 
den man in kürzester der Tränen! | | duunsdal 
Zeit mit dem Auto Dr | 

erreichen kann? 


Ihr habt eure Fotos | j . "Was sind das 
vergessen! überhaupt für... 


Dussell Das gibt's 


ja nicht! 
Wartet! 












Jetzt weiß ich wieder! Die Fotosession! 


f nur passiert? Da war Donald und Dussel haben Tausende von! 


ein Affe und ein Dschun- 
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Unangenehme Dinge sollte rl [ Donald! Dussel! Macht sofort die Tür auf 
esten gleich erledigen! und holt euch eure verdiente Tracht Prügel 
Sicher sind die beiden bei 
D 


Was ist das . Schnaub! 
denn? | Diese Feiglinge 
| haben sich aus 
dem Staub 
gemacht! 
ne L 


7 Äh... Herr Duck, Sie kam- WE 720 71 7 So lange, bis sie wieder nach 
zei pieren hier schon seit einer W “#Y Hause kommen! Und das müs- 
#4 Woche! Soll das noch re sch u sen sie früher oder später! 


Nicht ganz, wie ihr gleich 
sehen werdet! 





B7 


| Denn im Hotel 
Fernblick, einer | 
Nobelherberge 
lim Ski- 
paradies... 


f 
ee R 
mu 


















/ Wasfüren 
Glück, dass wir 

Onkel Primus ge- 
troffen haben! 






| Übrigens, wann fahren wir \ 
wieder nach Hause zurück, um 


das hat Zeit! 
| Wir warten, bis 
‚sein Zorn ver- 
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' Daher hat „Enten. 
hausen global“ eır, 
Vermögen für die 
Bilder hingeblättert! 


Ohne Ihn hätten wir 
niemals erfahren, 
dass der Affe auf 
den Fotos längst 
ausgestorben sein 





Ru’ Also bleiben wir nach 
Kon ein oder zwei Monate? 


Richtig! 
Hahaha! 





| Dieses Jahr 
ist es an dir, das 


\\ Fest auszurichten, 


Wir haben dich 
gewählt, weil du | 
die besten Ideen 
hast und wir es 
leid sind... 


. um: . 
= N Hu, 

u Fe 5 nn 
wu: NNENN 
u” NEN 

A ie Fe 
r u + 
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| ı 
“FanR BEr 
if ;- m Eu u - i ie Yan 
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F = -—- 4] # “ut f 
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h 





Bruno Sarda (Story), Giorgio Cavazzano (Zeichnungen) 
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f ...dass der Abend immer \ Kuchen futtern, Rezepte aus- \ Dieses Jahr verspreche ich | 
völlig gleich abläuft, tauschen und am Schluss die / euch eine Überraschung! j 
. Preisverleihung. er, _ 


Au lt 1=\ f p” N m 

Y | | - 

| =. S ad cd x 
nr / - . F- Bo 


Y Oder Tanz? Ich tanze [| Genau! Es wird einen Ball geben 
„A schrecklich gern! _ = mit allem Brimborium... 





ei 





Manns “N 
CL var 
| I ar | 
ie ’ URN ML, 
aa 


„und ein Ehrengast wird 


der besten Köchin der Stadt ı Etwa ein berühmter 
den Goldenen Kochlöffel N Filmstar? 


überreichen! ___f 
| Be 5 
y e 
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Genau den! Höhe- \ 
punkt und Ehrengast | 
unseres Balles wird | 
a kein anderer sein... 


f Ich finde richtige Superhelden viel | 
spannender, Besonders einen... 


| m WE \ 
SIT, 
> - (/ JE, | 
v ER 7, ya 7 


: in — 
Ich wollte die Damen PR 

"abar wäs häst du \ | eben beeindrucken, | 

dir dabei gedacht? , n | iM 















| Und das waren sie, als ich sagte, dass du 
Phantomias überreden wirst, zu unserem 
Fest zu kommen. — 
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Was ist? Du behauptest doch immer, N 


Aber Superhelden haben Wichtigeres zu tun 
- Phantomias sei dein Freund. | 


als sich mit solchen Kindereien 
1 | g= 


abzugeber 


















? Trotzdem glaube ich nicht, dass Phanto- | 
mias kommen kann. Außerdem bin ich dein 
Begleiter auf dem Ball und... 


Interessant! \Wenn ich vor meinen Freun- 
dinnen eine gute Figur machen will, ist das 
für dich also eine Kinderei? 









„ach, du 
ee Zeit! 


Sagen wir so: Entweder | 
kommt Phantomias zu 
dem Ball... 
Jetzt hätte ich 
mich aber fast 
verplappert! 





g2 


oder du kommst 
auch nicht und ich 
gehe mit Gustav! | 
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Da wäre noch 
der Phantomias- 
Roboter, den ich 

gelegentlich 
einsetze. 


Jetzt hätte ich Herrn 
Düsentriebs Hilfe nötig, 
doch der ist bei einem 

Erfindertreffen. 


O nein! Der hat 
mir jetzt gerade 
„ noch gefehlt! 


Ich bring dir die Jacke \ 
wieder, die du mir 
geliehen hast! __ 
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Aber der ist nicht darauf 
programmiert, auf die neu- 
gierigen Fragen der Damen J} 
zu antworten. Seufz! Ada 


Wo sind die Freunde, wenn man 


sie am dringendsten braucht? 


Donald! 


Schon recht! Aber mach dir 
I die Leiherei nicht zur Gewohn- 
heit, nur weil wir dieselbe j 
Größe haben. 7 


| X wY 


NDR 
= 


U 








Mament! Dieselbe Y | ze | Komm doch rein, \ 


Größe”? Ringe ich mir da 
eben eine Idee ab? 2 
| 


= _ —— 
Also noch mal... Ich soll als 


Phantomias verkleidet beim 
Damenkränzchen 
_ reinschneien? 


Wie gesagt, Phantomias ist gerade nicht \ 
in der Stadt... 


Genau! Dann hat Daisy nicht zu 


viel versprochen, und ich bin 


aus dem Schneider. Ist 7 


n _doch genial! 


i „und kann des- x 
halb nicht selbst 


kommen. 
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WETTE. A ] | „..mal ein abgetragenes 
Ich weiß nur nicht, wo ich Da kann Kostüm geschenkt.“ 
so schnell ein Helden- ich aushel- — 
kostürn hernehmen soll. | fen. Er f Klasse! Kein 
i =; ' hal Mir... Unterschied 
1 zu merken! 


Vergiss nicht den \t Gehen wir den Plan bess 


schmucken | Ä 
| 
Deckel. noch mal durch, Dussel. D&D 








Dann nimmst du mich mit 
auf die Bühne, damit man 
uns gemeinsam sieht. Die 

Damen stellen Fragen..,_ 





Gut, Punkt zehn lege ich “ 
einen spektakulären Auftritt 
hin. Durchs Fenster, 
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Fund du gibst ausnahms- Ei: grT = 
Weise intelligente Antworten. IX — . bBiAl 
Danach folgen Preisver- NM Pape, 1% 
jeihung und Feierabend!" e7 — NEIN 


en 


Noch zehn Minuten 
a bis zehn. Ich hoffe, Dussel | 
\ vergeigt die Sache nicht / & 
„E wieder wie üblich. _ u 
nachdenklich, 
Donald? 


| Du bist doch sicher, dass 
Phantomias kommt, 


Jetzt schlägt's W] 
dreizehn. Ich a! 

'\ meine, zehn. Es Ä 
\ istso weit! FB 
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Genug geschwoft! Wir kommen nun zur | | Ich bin ja so aufgeregt! Stell dir vor, gleich | 
Verleihung des Goldenen Kochlöffels! erscheint Phantomias! 
A Wenn er 
a erscheint. 


Klar tut er das! Was \ Wo bleibt der ; Unseren wunderbaren Wanderpokal erhält in 
Daisy verspricht, } bloß? Auf Dussel | diesem Jahr... 
hält sie auch! A ist einfach kein | 
7 Verlass! 


...Klara Kloßmann, für ihre r Und überreichen 
königliche Küche! wird den Preis kein 
| „ Geringerer als... 
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» 7 Juhuu! Habt 
f ihr mich schon 
z erwartet? 





Willkommen, Phantomias! Mach dir um 
das Fenster keine Gedanken, das wird ,/ 
"2. Donald gern ersetzen, 


Freund Donald muss \ 
edingt mit auf die Bühne! | 









Ball des Kränzchens 
| | darfst du nicht fehlen!“ | 


Ja, genau so 
_ war's. Ä 








Falsch herum! Auf 
dem Kopf! 









“ Etwas merkwürdig, 
aber meinetwegen. | 





To ng Do. 7 
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Hehe... ein Held mit Humar! Ist er 
nicht, äh... herzig” 





| Wehe, du schreibst: 
|Pı „Ihr Dussel 


I 
“| # 


h Wi: 





| Welcher Schneider hat dir \ 
dein Kostüm genäht? 


Darf ich dir ein paar 
Fragen stellen” 
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Du bistnicht nu Looo! Hier ist ein 


rein g Bu 
Superheld, sondern auch Modellvorschlag für Siel 4 


ein Superschneider! N 


Bastelst du dir deine 
Ausrüstung selbst? 





102 


| ar War das jetzt nötig, 
| du Schussel? 


Nötig nicht, 
aber normal. — 


! Ä 7 sch 
I Tirag Ay 
| 
MDR 
Au 
A Fe 

2 / Äh... ein bedauerliches Missge-\] | T Richtig! Und die 
schick. Der Armste ist eben ; | ch- j Ganoven haben es 
| mir schwer gemacht 





...hab ich sie dann 
| | elegant über- 
| wältigt! _ ” 


Erzähl. das W 
lenkt ab. 
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| Ja! Das sieht ihm gq ” Und wenn er gar 
Ä „nicht äh ist? | 


nich! „u nicht er ist 








Nun, was tut man nicht alles, um ein Ver- 
|} sprechen einzulösen, hab ich Recht? 


| Was wallt ihr mir 
| unterstellen? 
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He! Wer hat das | 


Was ist denn 
Licht ausgemacht? 


jetzt los? 






ı 
I 
| 





Kraiisch! 
Jemand hat meinen 
goldenen Kochlöffel 

genommen! 





Phantomias’ Stimme eine 
Panik unter den Damen! | 


..der echte Phantomias 


Aha! Dussel ist außer % B 
ungestört handeln! 


Gefecht! Ist auch besser 50. 
Dann kann... Mit meiner Infrarot- 
ze Brille kann ich auch im 
Dunkeln sehen! 


er ah 
Orc)) 4 


a 
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Na also! Da macht sich 
einer der Ober mit dem Pokal aus 
Ä dem Staub. 


Ohne Licht hatte 
| er Probleme, den 

Hinterausgang zu 

finden... 


Bevor ich ihn festnehme, 
| will ich wissen, wer sein 
Komplize ist. 
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ng 


„und die kleine Ver- \ 
zögerung kostet ihn 
Kopf und Kragen! 


Immerhin muss 
jemand das Licht 


abgedreht haben. e® 


RT 
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Erstklassige Arbeit, Bodo! \ 
Alles aalglatt nach Plan 
abgelaufen! 


Warum hast du mich so lange hinter 
dem Kühlschrank hocken lassen? 


| Weil plötzlich Phantomias auf- 
getaucht ist. Damit war nicht 


zu rechnen. ISIS i I | 
| A| 


Lu = 1 N 
fr 
BE h Bi N 
u | le 4 
en we 


7 
=. 


41 = 
Aber zum Glück hatte der Superschnüffler | Hübsch! Was meinst du, 
heute seinen schusseligen Tag. | was uns das einbringt? 


N 
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Die verflixte Kiste 
springt nicht an! 


“Ich würde sagen, zwei Jahre, 
mit ein wenig Nachsicht, 






} Phantomias! L' 
Weg hier! 













\ Das liegt nicht an der Kiste, sondern ' 
N an dem kleinen Kästchen hier! 


Be — 


„hast du keine 


4 Chance gegen uns! 8 
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Her mit dem Preis, den 
hab ich verdient! 





ist verschwunden. 


Und euch beide verpacke 
ich für meine lieben 
Freunde von der 
Polizei. Hihi! | 





Aaahl Endlich haben 
wir wieder Licht! 
I 


Schnüff! Aber der | 
goldene Kochlöffel 





Was für ein schreckliches Unglück! Und 
ich bin schuld an allem! Buhuu! 1 





f e ANORG nn Mein Preis! Mein Held! 
Alles in Ordnung! y Aber... werist \ 


gi 
Erz 
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Nicht ich, sondern 
Donalds Vetter Dussel! 


Er musste Ersatzheld spielen, weil ich 
nicht rechtzeitig hier sein konnte. 


Die Ganoven hatten zwar leichtes Spiel mit ‘ 
5 ihm, aber dann war ich ja da. 














Tja, den hat offenbar | 
jemand als Andenken | 
mitgehen lassen. 


Und wo ist mein 
Dress geblieben? | 





110 





Ich hab hier wohl den einen oder 
anderen Fan, hihi! 






Vielleicht war jemand neugierig , 
auf deine Geheimidentität, 
Phantomias! 






7 Wird ein schöner Schock ge- 
wesen sein, als er dich 
erkannt hat. 





Ehe ich's vergesse... Donald wollte die 
Diebe aufhalten. Aber er hatte ein wenig | 
— en Pech dabei. Ä 
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Dort, hinter dem 
Busch regt 
sich was! 


Einige Sekunden später... | 





Und auf zum letzten Akt des 
Schauspiels. 





Tut mir Leid! Die Diebe haben Ich kann wohlkaum | 


| l R erwarten, dass mein Ver 
mir-ein Bein gesiellt und... lobter die Fähigkeiten 
| eines Superhelden hat. | 


Mir genügt schon, dass du 
ein Heldenherz hast! Komm, 
a] lass dich drücken, —# 
du Lieber! 
















Eins ist klar: Ohne 
absolute Konzentration geht 
| beim Weitsprung überhaupt 
nichts. Der Körper 
muss sich... 





Der erfahrene Sportler 
nimmt noch einmal 
einen tiefen Atemzug 


„In völliger Harmonie % 
mit dem Geist befinden, 
und nichts darf den 

Sprung stören. 





PH! / Sag mal, wann springst Y 
A du denn endlich? L 
Das dauert jaeine 

Ewigkeit! 


en 
ArF2 
07 





Augusto Macchetto (Story), Nicola Tosolini (Zeichnungen) 
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Die Jury hat ihre 

Wahl getroffen. Der 

Hexen- Wettstreit ist 
, somit entschieden 


Die Goldene noch nicht einmal 


Eule gehtan | 
Block! d eingeladen! 
‚u 





Francesco Monteforte Bianchi (Story), Ottavio Panaro (Zeichnungen) 
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50 eine Frechheit, dass diese | Dieser halbgare Backfisch kennt } 
Dilettantin den Preis ; nicht halb so viele Zauber- 
m orhält! JS | formeln wie ich! _ : 


0257 7” Schäm dich, Nimmer- 
SAN (mehr! Wie kannst du bei die- | 
AN 4 \ ser Unger 


chtigkeit nur 50 
g bleiben Ä 


Hast du denn kein Mitge- \ 
fühl? Immerhin wurde ich 
gerade aufs Übelste__ 
eleidigt! 








Das muss ich mir genauer 
ansehen. Wenn es stimmt. 4 


Zeig her! Das kling! 
interessant! 











„Ist ihr Gemahl ein‘ Fl, of „...und.er kehrt als 
Neandertaler? Dannt A | wohlerzogener Mensch 
schicken Sie ihn in/ä - | | zu Ihnen zurück. Erfolg 
die ‚Grotte der & er | garantiert!“ 

Verwandlung', Dort & ‘ : >> — 
hält ihm das ‚Meer ® .‘. | ee TFIE = 
der Diamanten' den ee = | EEE | en 
m. Spiegel vor...” 





Heringsquaddel und Krötenrahm, jetz! 
wird der alte Bertel 
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/ Wann ich seinan Charakter umkrempla, | sr Er muss nur von 

#7 rückt er seinen Glückszehner Ireiwillig r ". den Diamanten 

Di raus.Und dann wird mein großer Traum 4 Ill erfahren. Dann macht ri 

er endlich wahr! T—T 7 we | ; er sich sofort auf f 
a I ; | 


die Suche. 





Und sobald er in der Grotte war, verwandelt 
sich seine Habgier in Großzügigkeit. 
er !; Hehe! 


Be / Dann gehört der 
Glückszehner 













Und jetzt erzähle ich | 
ihm von den Diaman- 
YW ten... in Gestalt der | 
berühmten Reporterin 
Coco Lucia. 
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Ein Meer von . 
Diamanten? Sind EEE unbekannt und die Steine konnten die 
sie da sicher, A| a ganze Erdgeschichte über Jr” 
_ Frau Lucia? »-. ungestört wachsen, 


f Genau hier! Wie soll ich nur dorthin kom 
men, um meinen Dokumentarfilm über 


| die Geheimnisse dar Südsee zu drehen? }% 
| . - 


SF Aufde } 
Mutabora. Ich zeige 
sie Ihnen auf der Karte. 


"Wie nett! Dafür dürfen 

N “ Sie von den Diamanten 

ausrüsten, = nehmen, so viel 
Herr 


A Duck?_ 
( EinEis! 


nmib 
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Am näachs- P— vr ar | — 
Gähn! Ich muss JHmpt. Dabei hat er die gan-f Du kennst Für ihn ist es 


re za Nacht durchgepennt. " schon Arbeit, sich auf 
etwas aus- X g \ ihn doch. 







„vor vier 
Wochen! Und 

‚ seitdem ruhst du 
„dich aus. 


Spottet nur. Ihr habt Onkel Dagoberts\] 
Münzberge 
ja nicht | 





Onkel Dagobert meldet sich schon, wenn | ” Guten Morgen, Kin- 
er mich braucht. Solange kann ich in j der! Wollt ihr mich auf 
Ruhe meine neue Hängematte Ä eine Reise begleiten? f 


testen. 
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r Ich wusste, Du bist auch eingeladen. Wir treffen 
dass ihr das e " 
I sagl. 


-— Von wegen! % 
Vergiss es! Ä 
- ' il! 


Ich lass mich nicht 
tr mehr ausnutzen. 
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f Kommt, Kinder! 
Wir stechen in | 


Wenig 


«F Ein tolles 
Schiff! Endlic 
wird's mal 
Dabei ist er 
sonst immer 50 
Knickrig, wenn's um 
= Spesen geht, 


at - 
m: 


Gefällt euch 
mein Schiff? 


Das ist ja ein 
Schrott- | — 
Herr Düsen- 
„ trieb! Sie 
+ auch hier? 
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a Tel Was ist das denn? 
El 
[h Te - j 


Er verbraucht keinen | 
Das Neueste vom Neuen. Ein Brennstoff und stößt 
& Motor mit Pedal- 


keine Abgase aus. _/ 


Tja, er ist umwelt- 
ı freundlich... und | 





Klar! Sie drehen 
doch immer diese 


tollen Dokumentar- 
He! Das ist ja 


Coco Lucia! 


Offenbar seid ihr | [Nicht weit davon, Niemand darf von & 
\ Fans von mir? unter Wasser... uw > unserer Mission 
Ihre Filme sind] R% 
ja auch erste 
be 
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! | Er hat keinen Schim- \ 
“ mer, dass wır längst 
_ Bescheid 


Pay 


” 


M u |\ 


He, Kumpels. Ich hab 


„..Wär echt 
Bertel weiß, wo es 


periekt gewählt." =er Diamanten 


Trifft sich ja gut. Vorhin hab ich "Wir greifen Bertel in die 
auf dem Flohmarkt ein U-Boot Taschen, wir werden all sein 


1 gesehen. Das holen Az | ,Geld vernaschen. Unter den _ 


, Wogen, ganz ungelogen! 
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Der hat Nerven! Ich r "ER euch das an! Diese Grotte ist so-) 
strample und er meckert, \lgar in unserem digitalen Hand-,- “r 


auch nach. (7 FF, ,, __ buch vermerktirg 
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DR ( Fause, Kinder! Jetzt wird erst — 
re I Eu . 
ee | Wir drucken 


„beste Idee seit 4 [ was aus. 


1 N bemerkt weht der 
Wind eines der Blätter | 


hetti mit Knob- I 
Mehr gab die Br 
_. rg 
—j \Was hast du F 
f A uns denn Feines 4 


u © 


ist deine | | nur noch kurz 
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bin seekrank. St | I NL ist das? ker Stabilisator 
- Ä ei —— — Er verstärkt Ihren 
| # \Gleichgewichts- 














Ich habe auch 
Spucktüten, die 

sich selbst 
entfalten._ 


Das ist der Knoblauch. 
Den vertrage ich 
a, nicht 












/ „Seltsam, dassder \ ——_  ———{ Das mit dem Knob- 
\ Sender bei ihr nicht / © 72 -f > lauch hätte ich nicht 
x funktioniert. 2a TS. sagen dürfen. Jeder 
Er \ weiß, dass Hexen dage 
gen allergisch sind. 
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‚ Gut, hier wird nur 4 |Erschrecken Sie nicht. ‚ 
beschrieben, wie man Ich wollte nur wissen, ° 


diese Insel findet Ihnen geht. 


Said ihr auch um meine Gesundheit besorgt?) | .wo Sie gesagt 
: m h 
"Na klar, Außerdem wollten wir aDen 
nseren Ausdruck lesen. Prima, / 
die age liegt genau 

| a... 


Ich habe den Kurs gerade 
überprüft. Wir dürften die 
Insel bald erreicht 

haben! t 


Wird auch Zeit! Sonst 


\ laufen wir noch voll, bis _/ 
wir an Land kommen._/ 
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zu Wasser. 


Wenig “ 7  Mutabora voraus, Herr 
später... \ Duck. Ich lasse ein Boot 
oz 


Hurra! ' 
Diamanten, wir 
kommen! 


Ne an - 
a Fe Fa a =; En j ! 
GENNFIE 
’ Pan a 
FR WER 


Warum soll ich schon wieder| [Oder willst du etwa 

s dern? hi hen? 

' Du bist unser Antrieb, Iucein = aan a 
Donald! Also musst du in 

_ Form bleiben! 


| m. ; 
Den /dm Tine - 
\= 5007, 
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“/ Prima! Wir sollten uns in \ 
Gruppen aufteilen und 
nach der Grotte 
suchen. 


Ausgezeichneter rn = Br ee Hehehe! Dann kann ich sie mir 
Vorschlag. Könnte | F / H einzeln vornehmen. 
on mir stammen, 2 


Frau Lucial Ich gehe mit dem 


jungen Herrn Duck. 4 


h 
‚m 
ww, 
| 
1 
ER] 


|! 
| 


3 


Wir Fieselschweiflinge bil- Pah! An die Arbeit! Wird's bald? Für ] 
den eine eigene Gruppe. 


| Völlerei haben wir später noch „—— 
Wir können ja über Funk — - — 
in Kontakt bleiben. __ /f Ahem, ja... wann 4 3 
\ gibt's endlich was 
zu essen? Zumin- 
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De /\Wir teilen uns Y Lass dich bloß nicht 
INRAN N besser auch erwischen. Notfalls 
\ | auf! Ich über- rufst du uns per 
nehme den 





Mäzen unserer Expedition ist Herr 
Duck, der allseits bekannte Fantastilli- 
ardär... oh, da! Die Grotte der 

- Verwandlung! 






Eine hübsche Szene für meine D 
[tation. Sie sind einer 
meiner Helden. 
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| Woher wissen Sie, dass das 

7 die richtige 

Probieren Sie's | Höhle ist? 
am besten aus! 


Dort oben “ 
I ist der Ein- 










/ Sie haben völlig Recht, 
Frau Lucial Ich riskiere 









Lauf du 

’ nur. Jetzt gehört 
ı die Nummer eins 
bald mir. 










Aber... Du wirst noch 

! i 
es 2> staunen 
5 
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[| Tut mir Leid, aber das J, 28 = Kumpels, ich hab die 

musste sein! | —l a Grotte gefunden 

ein 2: £ “ne Ich schalte jetz! 

Pr TTS den Peilsender 
ee. ein. 


De ..die Klunker? Oha 
BZ \Ein ganzes Meer|/W 


man wie ein 
‚Seehund hin- 
N einsprin- / 

gen! 7 
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Und sie in die Luft werfen, dass sie einem 


auf die Glatze 
prasseln! 
7 v 


SB, | R 
: RR 
ENTER 


fUff! Wie wird mir? Woher kommt 
dieser heftige Drang, etwas | 
— Kostbares zu Ä 
verschenken? 


Ich hoffe, sie 
| gefallen dir 


Ich versteh nur ) 


f Möchtest du ein\\\ 


paar Diamanten? 


Wer wird denn wegen ein paar 


— Diamanten 
Buhuu! Was hab : 
ıch getan? Ich bin ja 
so ein schlechter 
Mensch! ) 





133 


Warte! Du wirg, 
doch mein Ge. 
»schenk nicht im | 
Stich lassen? 


|Die Diamanten liegen in der Höhle. YA ZI Ich habe 
Aber ich möchte Ihnen trotzdem et- /39 hi va nur dies 


— oe N Ri _ hier. 
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_ /Genau das hab ich 
Fe) mir immer ge- 
“ wünscht! 


, N 


Men 


20 


ich hab ich dich besiegt, Bertel.\ He, dar gehört Bertel! D F Ai 13 
so langer Zeit ist dein Glücks- musst ihn zurück di 
zehner endlich -— | 
"Du kannst ihn |, 
gern haben. 4 


T Y Pfui, ist die 
NY Y\ gemein! 


f Ich hab nach 
‚ Diamanten für 
is: dich! 
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Hast du ein Funk- 


gerät bei dir? y° 3 Glückszehner geklaut. „/) 
7 K ne et Äh... wer Ä 
AR e 7 spricht % / 


— en Geschichte klingt 
FE nicht sehr glaub- 
BEN FO, würdig. 


| — Ta Sn lange gedauert? ,f das hier ist? Die 


Hättest du etwas gegen odell dabei... 
einen Test mit dem | für alle Fälle. 
tektor” 
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Mu Dier Spaziergang hat f in 71 FT Donald! Kommst du 
jetzt lang genu > Höhle. _ | Lee mich besuchen? 


I Ich freue mich, dich zu sehen, 
- lieber Neffe! 


dir den Glückszehner 
geklaut hat? . 


Wenn schon, den brauche” — 
4 ich nicht mehr. Ich fühle 7 .' 
mich wie neugeboren. 


X Buhu, 
alles ist 
so furcht- 
bar. 


Stimmt es, dass Gundel \ 
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/ Seid ihr denn völlig verroht? Gundel hat dem 
= armen Bertel gerade seinen Glückszehner 
ru hlen. 
Bee Na und? Hauptsache, 
- die Diamanten 


A wenn die alte Hexe 
sich damit begnügt. 


Hurra! Wir \ f Herrlich, wie die funkeln J 7 
P. sind reich! und blitzen! Fl 


Huch! Mir wird 50 f | &= ? Das wäre J 
| anders. zn, ja Diebstahl! 


f die Steine ge- 


hören Bertel, + 





. Am... 
die Panzer- 


knacker? taul! 





YBewegt euch! Füllt die “ 


I Diamanten in die Tornis- J 


ter und schafft sie 
zum Schift! 





He. hier i 





Jetzt weiß ich wieder! Gun- 
del hat mir meinen Glücks- 
zehner gestohlen. 


Keine Sorge, den 
Zehner beschaffen wir 
' dir schon 
wieder. 


{ Und Sie geben meinen Neffen Be- 


scheid! Sie sollen Gundel unten am 


Äh... sicher. 
\ Wie funktioniert 
denn das”? 
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Verflixt 7 ? Schrecklich! Und Wir müssen sie 
was jetzt? zu Fuß einholen. 


' Seht doch! } 4 
* Daistder \ 
Strand! 


Angst, Bertel. 
Notfalls gehen wir 
mit Gewalt gegen 
i die Hexe vor! / 


Aber... unser Boot ist ja = 
weg! Wir sitzen hier > -- ” 
__ fest! —I | Hallo, Kin- 
Elende Hexe! * | \, der! 
Ich suche alle sieben 
Weltmeere nach dir 


ab, bis ich dich 
erwischel 
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Hier ist dein Glückszehner! 


I | Den hatte sie bei sich! 





| Schnell, bevor /{ Wir haben sie 
sie flieht! in die Kombü- 
\ se gesperrt. 





j „Ihr habts pn | wasistpas-  Allesfing \ 
„ Kinder! Jag a A| siert? damit an... 
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Und die 
Kinder ha 
erzählen... | DW} 


Seltsam. Wir 
„ gehen wohl 
besser an 
Bord. 


{f Ein ziemlich schräger, 
wenn ihr mich fragt! _/ 


Du meine 
Güte! Das 
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Habt ihr was Y Irgendwie hat's 
verstanden? „ den Sender zer- 
bröselt. 


u 
u 


“ Nanu? Was 
ist denn das für 


..Gundel 
Gaukeley! 










Wir müssen SS 
uns was | f F 


Los, ver- 
ausdenken. 


stecken wir uns. 


Jetzt schau ich mir \i\ | f Den habe ich 

in aller Ruhe den * mir redlich « 
Zehner an! } verdient, 1 

|| nach all denfi 
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Und dann haben wir die Kombüsentür 
 verrammelt... 


„und uns auf 
die Suche nach 
euch gemacht, 


Ihr ward Spitze! Der Alte hat ein 
zur rien Kriegi Herz aus Gold, 
jeder von euch einen | | 

halben Taler! 


Wir konnten uns ja denken, } 
dass ihr Hilfe | 
» braucht. nn 


So schlimr 
war's offenbar . 
aber nicht. = 


Das klingt alles. 
4 reichlich seltsam, 


Ein paar Diamanten Unfug! Wozu denn”? Du Hast du viel- | 
_ wären mir lieber. kennst dich mit so was _ leicht Arbeil , 
| - doch gar nicht aus! 7 für mich? 
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Onkel Dagobert Y n 
hat wieder mal 
reiche Beute 


Im Grunde seid Y Klar! Hat uns 
- freut, dass wir 


7 Leer sofort deine } nun Äh... nur ein kleines | 
‚, Taschen aus! W ı Andenken, | 
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Groll! Nicht einen einzi- 
seht euch vor. / gen Diamanten durfte 
Es gibt viele ' ich behalten. Ä 
Gauner auf 

der Welt! 





f Lassen Sie bloß 
die Finger davon! 


Sehen Sie? Das ist ] 
ein Kompass. 

























und die Panzer- Ö 
\ knacker ehrlich 
werden!? 





-Düsentrieb nichts 
mehr von Technik 


So was! Wer hätte 
edacht, dass Onkel | 
onald einmal gern" 
1 arbeitet, Herr... 








S Ja, Kinder, die- N 
se Insel hät e5 wirk- 
lich in Sich. 
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Jetzi wird mir alles klar! Diese selt- 
same Grotte verändert den Cha,“ 
rakter und... 


„macht ihn Die Wirkung hält 
allerdings nicht 


zum genauen 
Gegenteil. 


— - W Sie ist sicher hungrig. Also bekommt 
Und was soll das \ heat a sie zu Mittag eine doppelte Portion AR 


N paghetti mit Knoblauch. 





Nur noch ' 
f einpaar Pinsel- \ 
striche und vom Riss | 
im Dachbalken ist 
nichts mehr zu 
sehen! 





nl Ir " u 
alla 
3-2471-6 Ben 


if Ein ganz schö- 
“ nes Stück Arbeit! Ohne die 
zünftigen Bergschuhe von Onkel 





herangewagt! 


Bruno Sarda (Story), Salvatore Deiana (Zeichnungen) 
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=" Lim genau zu Sein, @ Eispickel? Pahl! Ich ziehe freies 
war mein Großonkel und wur- ' \ | | Klettern vor und verlasse mich —. 
de auch „König des Eispickels; » lieber auf meine 2 
n e un ı_ Hände! 


Vetter Indiana! Wieso hast du - Und wieso hast du nicht die 
' denn nicht die Treppe Leiter genommen, Vetter 
genommen? Goofy? 
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|\Außerdem neigt man in 

unserer Familie eben dazu, \ } 
eher ungewöhnliche Wege 3 

7L zu gehen! Hahalyay 


IT 





Daher wollte ich Micky fragen, ob ich \ 
seine Waschmaschine 
| benutzen darf! 
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Oh! Du hast Tja, wenn man in den 
da Flecken! tropischen Sümpfen 
— Mangrowistans... _ 


Stimmt! Und genau 
das macht uns auch 
so liebenswert, _ 

nicht wahr”? 


hat man Wichtigeres zu tun, als auf seine 
Kleidung zu achten..." 





Da musst du dich noch eine Woche 
gedulden! Micky ist nämlich mit __— 
Minni an die Wachtel- _ 
_felsküste gefahren, 


Pahl Nicht für alle Schätze Y Brauchst du 
der Welt würde ich auch nicht! Du 


da meinen Urlaub kannst doch 
hier bei mir 


wie? Etwa in diesen lang- X Jal Und ich 
weiligen Ferienort, wo man laube, 
den ganzen Tag nur faul abends 
am Strand herumliegen spielt marı 
| kann? Bingo! 


verbringen! 











ESTTY 
„Aber als Erstes werde ich mich um deine im 
schmutzige Wäsche kümmern! Du kannst 
es dır ja inzwischen gemütlich machen...” 














Ich geh mit deinen Sachen 
doch nur bis zum Waschsalon 
an der Eckel 







Keine Bange, N 


Einverstanden! Aber pass auf | 
den Hut auf! Das ist mein 7 Indiana! 


Glücksbringer! 





Na ja, ich könnte ja ein wenig 
fernsehen! Wo ist denn die 
Fernbedienung? ; 


"Wo sollte ich auch 
hin, ohne meine 
Ä Kleider”? 
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„Wunderlich! Aber was soll's, 
so Ist er nun einmal!” 








Hrnpf! Ich hab den Eindruck, 
mein lieber Vetter ist 3 | 
genauso unordentlich | Vielleicht hätte ich doch 
u WIE... besser das Schnellwasch- 

u er programm wählen 

' sollen? 










Ta 


Aber ich wollte sicher sen, JE | Ah! Endlich ist I An Ihrer Stelle würde 


dass Vetter Indianas | | sie fertig! ich nachsehen, ob 
Wäsche blütenrein Ks die Wäsche nicht 
; j\ | eingelaufen ist! 


Neulich hat nämlich eine Dame diese \ Ein Glück! Indianas 
Maschine hier benutzt, und jetzt muss der Sicher... Sachen sind kein bisschen 
kleine Sohn die Hemden von seinem 


Papa auftragen! | 75 £ BL“ exe] 
Iz N 
I | | - u 
ar". / IN 
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ch hätte mich auch kaum | F Ich möchte nur wissen, 
getraut, ihm geschrumpfte warum mich plötzlich alle so 4 
Klamotten zurückzu,  ——| Ä anstarren! | 


—_/ 


ü Na klar! Die Leute halten mich 
natürlich für den berühmten 
Abenteuer-Archäologen! 


{ Und wer tobende Tiger ..derkann auch | He! Das ist doch der 
| bezwingen kann... J. eine Dame über Kerl, nach dem wir 4 
rn Ä I den Zebrastreifen ) suchen! 
u; führen! 
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‚Die Information war richtig! VE ERERHOHERE | \\ f Äh..naja, ich bin 
serees) rzeihung! Y ‚A, 
Indiana Gootf ist tatsächlich in ad ur eigentlich... 
kunbrs “ Ze Sind Sie Indi- ” , 
| Entenhausen, Chef! FRE ” 
Gut!'Dann (AR 
schnappt ihn 
euch und 
bringt ihn her! 


„ ana Goof? 





Ein großer Bewunderer | Wieso denn 
möchte zu gern ein r' nicht? Seine 
Autogramm von - Fans darf man 
| niemals ent 






Klar, dass ein berühmter Archäologe 
wie Sie äußerst beschäftigt ist, aber 
es dauert auch nur einen 





He, wie soll ich denn mit 
| gefesselten Händen ein 
Autogramm geben? f 





ne Fisimatenten! Kapiert 
Indiana Goof? 
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Wenig später befindet sich Goofy an 
\| | Bord einer kleinen Privatmaschine, die 
| einem fernen Ziel zustrebt, das sich... 


[Hört mall ich Y Tut mir Leid, das muss sein! \ 
bin nicht "Wir haben nämlich keine Lust, 
Indıa.. | uns die ganze Fahrt über Ihr 

aumpf! Eur 


—3 








„wie man wenige Stunden später 
Ferkennen kann, im Dschungel Welche Ehre, den m 
Mittelamerikas befindet... berühmten Archäologen per- = 

| — - sönlich begrüßen zu 





Entschuldigen Sie bitte die 4% r Sie sind nämlich der 
Unannehmlichkeiten, die wir Einzige, der mir in einer 
Ihnen bereitet haben. Es | |äußerst wichtigen Ange- 
| ging leider nicht andersI_ 4 A ‘ legenheit weiterhelfen „” “ 
a o = kann! 
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Doch erlauben Sie, dass ich mich 
vorstelle! Ich bin Anton Anakonda 
und sammle antike Kunst! Es 

| gibt eine Menge Leute, die 


„und ich fürchte, \/ was er damit sagen N 


sie haben Recht! will, ist... 


Hahaha! 


mich skrupellos 


..dass Sie erledigt 
sind, falls Sie nicht 
das tun, was er 
Ihnen sagt! Alles 


4 
ni 


Nun, was sagen Sie als 
Archäologe zu meinem 
kleinen Privatmuseum? 

F MIT \ 

Ay 

AX) 
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' Schluck! Wenn ich 
denen sage, dass ich! 
f nicht mein Vetter 
1) bin, bin ich sicher } 
a ledigt! IT 


ya rm 
1 Ur 
\) ya 
a“: Ai 


Wie ich sehe, haben 
Sie begriffen, was gut 
für Sie ist! Los 

jetzt, vorwärts! 


Ich spiele das 
Spiel wohl bes- 
ser mit! 


Äh... interessant! Beson- 
ders das Nudelsieb mit 
den komischen 
Hörnern! 
el 5% 
Yılatzaı I“ 





Doch genug gescherzt! Die Inschrift 
auf dieser matekischen Tafel soll 
den Weg zu einem sagen- Ä 
haften Goldschatz 

beschreiben! 


Hahaha! Man hat mich 
schon gewarnt, dass Sie 
ein Witzbald sind! 








"Ja, aber leider kann ich die | | 

/ Zeichen nicht entziffern! Sie | = au Kay 
können sich nicht vorstellen, wie| | diese Inschrift für 
mich das gewurmt hat, bis mir mich zu über- 
N ' | setzen! 






[| Wenn's weiter 
nichts ist... 






Matekische Schriftzei- Y In Wahrheit kapier \ | | Also... entsteigt dem Fluss, wendet 
| chen sind für mich ein ich nicht die euch nach links, folgt dem Hauptweg 
Kinderspiel! —ı Bohne! bis zur chinesischen 


EI Em 
FFATAFATATA| 
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| Das letzte Zeichen les | Der führt uns an der = Hrmpf! Wo sehen Sie eine “ 
ich später vor, ja? EEIa— 


Also, erstens ist der Kringelda & | ...und eine Pagode istnun },* Vorsicht, Chef! 
keine Sonne, sondern das _mal eine Pagode! Da \  Dertickt nicht _- 
Gesicht eines Schurken... können Sie sagen, was — richtig! 


La 


| Sahan Sial Na und? Er mag zwar 
Se ne De. schrullig sein, aber seine 
Ä Theorien treffen immer | | 
ins Schwarze! Wir 
machen, was 
er sagt! 


mit sich herum- 
getragen! 





198 


f ‚dann gehen Sie zusammen | Schluck! Ich wünschte, ich PB 
mit diesen reizenden Riesen- wäre jetzt zu Hause wie j 
g echsen baden, klar”_,——_ 7 mein Vetter Indianal Ä 
- E # = 








„Dann würde Ich gemütlich vor der 
Flimmerkiste sitzen und mir eine Käse- 
| Sahne-Pizza schmecken lassen...“ 
| Goofy ist seit Stunden weg! | 
Dabei wollte er doch nur Wä-/ 


Ich würde ihn ja suchen, aber 
so kann ich mich nicht vor 
die Tür wagen! 





„Im Kleiderschrank jedenfalls nicht! Den 


Und wenn ich mir 5 
scheint er als Vorratskammer zu benutzen...“ 


was zum Änziehen 
ausleihe? Wo 
sind denn seine 
Sachen? /} 


a 
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Tja, mein Vetter hat eben eine’ 
Ordnung ganz besonderer 


Es passt 


perfekt  Naalso, so 


kann ich mich 
„\sehen lassen! 


Halt, so nicht! Auch ohne 
meine Lieblingskleidung 
bin ich immer noch 
| Abenteuer-Archäo- | 
| loge! 
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He, was haben wir denn da? Ein 


Karnevalskostüm! 


Ich könnte ja schließlich 
gerade auf dem Weg 
zu einem Maskenball 


asse ich das Haus 
so, wie ich es betreten _ 





Ein Einbrecher in voller W 


Dienstkleidung! Ist ja 


Ich hab mich doch nur 
verkleidet, weil mein 
Vetter die Sachen, die 
1 ich sonst trage... 


Und er hat Still Maske Y Moment, es ist 
und Umhang... der reinste) nicht so, wie Sie 
Edelganove! A denken! 


„uns in aller Grmpf! Und alles nur, 
Ruhe auf dem weil Goofy keine Wasch- 
Revier erzählen, maschine hat! 


® 
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Unterdessen, 

| Irgendwo in | 
Mittelamerika... Fi" 

Das wurde auch Zeit! Ich 
dachte schon, wir würden | 


[ 


Aber das ist doch nur \ , £ 
ein gewöhnlicher | 


Sicher, 50 
sieht es 


F Und was jetzt? Offenbar 
stehen wir an einem 
Scheideweg! Was empfeh- 
len Sie uns, Herr 
Arc 


Einen 
| langen 
Fußmarsch 


har 
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Na bitte! Da ist ja der 
Pteil aus der matekischen 
Inschrift! 


f Aber man sagt, für Indiana Goof 
sind versteckte Zeichen so eindeutig 
wie Straßenschilder! Daher werden „4 
har. wir ihm folgen, klar em 
Bene vu 


Laut Straßenverkehrsord- 
nung gilt rechts vor links! m 
Also al wir geradeaus FAR 
und folgen d 





Pah. ohne mich! Ich weigere Aaahl! Hilfe! Das. 
mich, diesen abwegigen Rat- | ist Treibsand! 
schlägen weiter zu folgen... | | 1 En - Fa 


Nein! Ab jetzt 
„ werden wir 








„Und ganz in Ihre Fähigkeiten 
vertrauen und Ihnen auf allen Wegen 
folgen! Versprochen!* 


Besser nicht! Ich hab 
nämlich Angst im Dun- | 
ı keln und... 


Könnten wir nicht in dieser 
rotte das Ende des Regen 
abwarten? 
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7 erst recht vor Jaguaren! 


Ha, nicht so schnell! 

| Wir kommen nicht__ 
in ı 
mehr mit! Keuch! RT, 


Damit dürfte wohl bewiesen sein, ' 


dass ich die Inschrift richtig 
m gedeutet habe! x 
Nicht zu fassen! Ene % 
chinesische Pagode im | 
mittelamerikanischen #9 
Dschungel! , 


| 


164 


Kreisch! Dann haben wir 
ja doch was gemein- „ 
sam! Bloß weg hier! 


TI ZINN 
= 


y 


N 
j y f Br. ! I je 
AU DAL. NV 


Fi 





| Huch! Das ist ja unglaublich! 
Ich traue meinen Augen 


= 7 = (iR au 


kaum! 


a. mE 


=. re hı [| LE I I ET 7 75T . 
un mmmimmmlane| uni an] 7 


AH EN 
J 


e: ri | 
I 
| TI! en IS | 
.# -= ee ii f 


I a 





ET N 
u rl | EM Y \ N 


Sehen wir uns das Wunder Seltsam! Da hängt 
| ein Sportkalender a, 
an der Wand! Was 
\ bedeutet das”? 


- a‘ _ 
|| | Th br 
A | = 
Fr Be: be N 
VW. | 


Ganz einfach, dass es sich hier ' > 
die NR VON Sport- 
DAGRRERTIEN. inesen | | 
u [= ni el N f u I 


Sucht die Umgebung nach | Inzwischen werden wir uns | 
Spuren einer älteren 8 ’ in aller Ruhe dem Zeichen /| Wenn's sein 
ET widmen, das Sie noch _/ muss! _ 
nicht übersetzt | 
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In der Zwischenzeit, ——/ Der Hauptkommissar ist nach 
in Entenhausen... - | nicht da! Sperrt den Kerl so 
lange in die Zelle! 


- a 
k 
Y 
en 


TLLLLILE 
En — 


In Ordnung! Stecken wir ihn zu 
dem Chinesen! Schließlich sind 
| sie in derselben Branche tätig! 


Gleich geht's 
los! Da kommt 
mir dieser 
Kasper wie 
gerufen! 


r 
kr 
J 


MI 


Zu 2 9 
el R 


VS 
"Fl 


af 
ü 
N 


Schnell, Boss! Klar! Und diesen Y Ich wette, in meinem Horos- 
Hauen wir ab! f Hilfszorro nehmen / kop für heute steht, dass ich 
wir als Geisel 977 auf jaden Fall zu Hause 
| bleiben soll| Seufz! 
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Wohin geht's Ist doch klar, in 


L jetzt, Boss? unser Versteck! 


Sie verfügen sogar über einen Pri- 
vathubschrauber? Dann müssen Sie | 
ein wirklich großes Tier in der 
Unterwelt sein! 


| „Und diesen komischen Kauz in seinem 


schwarzen Kittel nehmen wir mit! Für 


Allerdings! Ich darf mich rüh- 
men, die Nummer eins in der 
Kunstraub-Branche zu sein! 
Zwar hat man mich in Enten- 
hausen... 
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..geschnappt, aber zum Glück haben Der chinesische Drache auf Ihrem 
sie nicht mit meiner Bande garuChml EL.) Hubschrauber, und jetzt der Reis.. 
Sie kommen wohl wirklich 
Ihr Lieblingsessen, aus China, wie? 


Allerdings! Und ich bin sehr stolz darauf, .. glauben Sie, dort ist 
aus dem Reich der Mitte ' man stolz darauf, dass 
zu stammen. Sie ein Ganove sind? 


- E 
He! An Ihrer Stelle 
ware ich nicht _ 

so vorlaut! 


Zumal wir soeben in meinem 
Reich gelandet sind! 


verrückt! Eine dA x | » j 
I\ chinesische Pagode re | fe h | 
mitten im I \ı° G i 


Dschungel! „2 | N | y we eıne, verein 
\\M 1 f, SEIT 


ur 
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f Stehen bleiben! ) Wer seid ihr? \ 
| Was wollt ihr 


Br UV G 


I 


(fe ze er 


(7 Na 


7 Aber, aber, Herr Anakonda 
Erkennen Sie Ihra Freunde 
I nicht mehr? 


Ganz einfach! Die Pagode ist 
Ich bin hier zu Ihr Versteck? 


” ih | | 
el 
Varna I DAS 
nt = F 


I A [nl L Dir? ae em — br 
ler = ee FE re irn = T 
= 


ee h 
„u . N an u 5 = 
a re ARE 


Der Chinese! Mein | 
treuester Geschäftspartner! 
Haha! Was führt Sie . 

denn hierher? 


Holt mir sofort diesen 

Archäologen her! Jetzt 

ist er uns wirklich eine 
nn Bir: 





Indiana Goof ist Zum Teufel! Wir hätten ihn in Eisen J7* Mir scheint, da gibt sich \ 
weg und die Tafel lagen sollen, statt ihn nur mil wohl jemand für mich 
mit der Inschrift Stricken zu fesseln! | Ä 


Dann werd ich mal 
nach ihm suchen! 
| Aber allein! _ 


Wie wär's, wenn unsere Männer 


zusammenarbeiten würden? Uns ist ef 


nämlich gerade ein berühmter 
Archäologe abhanden _ 
gekommen! __ 
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Schnappt ihn euch! Er hat 


__unser Versteck gesehen! _ 


Wozu haben Kann ich Ihnen 
Sie denn einen anvertrauen, 
gebraucht? il 
einen Schatz | 
_ handelt? 





Sicher! Wir müssen doch kei- 
ne Geheimnisse voreinander 
_— haben! 





Vielleicht hätte ich mir erst mal 
ansehen sollen, wer in dem 
















Und im dichten Senn 
Dschungel. Verflixt! Ich hab keinen 
e< Schimmer, wo ich bin und 


wohin ich überhaupt 





[ Wenn es die Polizei SW 
. war, sollte ich... re 


| Du liebe Güte! Das ist doch einer von 
\ Anakondas Männern! Der ist sicher nicht — 
3 aa allein gekommen! 
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Stimmt! Zwei von denen | SD Huch, Indiana! 
stehen direkt ni (| VE 

hinter dir! _ ur } 

1 " 


D 
, N 


/\ rs \ 
j \# / m 
N 








Erklär mir erst mal, was du \ Die kannst du auf 
hier treibst, noch dazu in der Stelle zurück- 
meiner geliebten - haben! 
Kluft! 1; 





Und wie soll es. 
jetzt weiter- wir die drei 
Schläger kalt! 


f Aht ich fühle mich’ wie: ) 
neugeboren! 
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„Dann Kummern wir 


uns um die Schurken Findest du denn dorthin Hm... mir kommt da 


in der Pagode" _ ——ı zurück? gerade eine 
nette 


B f F F; a 


u ;: y 
> 


k 


Uaahl Wo 
"* kommen denn plötz- \TEeg 
lich die ganzen Wespen FR 
\ her? Autsch! Nichts 2 
wie raus hier! 


Zoo EEE 


Hihil Auf Wespen 
ist immer Verlass! 
. Z 


Ya 


2 Be 





2 3 EN x 
PB SR 
e A F Ro PR 
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wir über das Funkgerät im <wieder einen Fleck auf | 
Hubschrauber in aller \ deinem Hemd! 
Ruhe die Polizeii rer 77 





7 ..ziehe es vor, mein Hemd in einem V 
Fluss voller Alligatoren zu waschen! % 
Das ist wesentlich Ä 
ungefährlicher! 


A 


‚ nimm's mir 
ge! Den krieg nicht übel, aber 
ich raus! 





ü Da fällt mir ein... wo ist —n AN Na, so was! Ich hab sie doch N 
denn die Tafel, von der du \ - vorhin selbst dorthin | 
mir erzählt hast? N di 





174 


'" Keine Ahnung, wo > Na, macht nichts! Und dir bleibt dann ]2 / 
sie jetzt ist! # " Wo | wenigstens eine Blamage erspart! 
. Ä A Denn die Mateken können gar ; 
keine chinesische Pagode 


u . _y - u ! N: ı j # 
7 u he u ai a x AN lu 


‚Schließlich sind sich diese rt, 
beiden Völker niemals begegnet!") % 


> Sehr aut, 
ehrenwerter Bruder! % 
Nun, da die Tafel wieder in\ 
unserem Besitz ist, wird 
niemals jemand unsere 
Stadt und den Schatz 
„ finden können! 


” mein Volk kann 
7 weiterhin in Frieden 
| mit deinem Volk zusam- 
Amenleben, mein schlitzäu- 
* giger Bruder, der über „2777 
> die Meere kam! „T 
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(dur Dfsnzps F er | = ig ga ah Flede und 


nn, 


Ein guter 


| Butler ist der wichtigs- Ps 
te Mensch für jeden?” (FR 


‚Geschäftsmann 





Er kümmert sich um die Kleidung seines 
Herrn, er hegt und pflegt sie und wählt 
__stilsicher seine Garderobe aus. 








BETEN T 
IE 

en 7 AN 

| f k ü/ I 7 Fe. , 





= , [5 f 
7 „und 


abends ei-| 
nen ele- | 

{_ ganten ) 
Zweireiher, 





- Baptist, ist mein Geh- 
habe ich da allerdings | rock fertig? Ich möchte 
so meine Probleme! RR ausgehen! _ 

I 








Alessandro Sisti (Story), Lara Molinari (Zeichnungen) 
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kamen: ww 
Richie! 





Im Namen unserer Direktion wünsche - Y” Das möchte 
ich auch hoffen, 


ich Ihnen einen angenehmen 
u 





Tito Faraci en Giorgio u re 
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Davon würde 1 f Warum? Beim Golfen hat sich 


Ist das Zimmer denn ich dringend noch keiner totgemacht! Du bist 


groß genug, falls ich 


nachts mal golfen \ abraten, Richie! 


Na ja, ich 
dachte eigen! 
lich mehr an den 
Kronleuchter! 





Keuch! Das ist der letzte ‚ Mann! Das ist meine kostbare 
Koffer! Ich musste die Treppe | Gipsfiguren-Sammilung! Die brauche ich 
nehmen, weil er nicht in den 6 um mich überall wie zu Hause 
Fahrstuhl passte! zu fühlen! 





Es hätte ja ruhig mal V Dein Onkel sagte, 
wer vom Hotelpersonal | dass wir Trinkgelder 
selber zu zahlen —“ 


Wovon denn? Hast \ Dabei hat er 
du etwa vergessen, doch schon 
dass wir hier umsonst ] Dei unseren 
schuften? Flugtickets 

| geknausert! 
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Pahl Andere würden sich darum reißen, für \ Darf ich den Herren jetzt Ihre 
mich arbeiten zu dürfen! Für FappıN Richie, die Zimmer zeigen? 
ungekrönte Nummer eins der Rapper-Szene! - : 
F 


Ach, gibt's da auch \ 


Bitte sehr, nach | 
Ihnen! gespannt, ob 
wir auch so 


Nennen Sie Nun, es hat Mehr ist bei der Summe, die Herr Duck 
das etwa ein zwei Betten für Ihre Unterbringung hier veranschlagt | 
_ Zimmer? i und fließendes hat, leider nicht zu 
| machen! — 
Dieser elende Geizhals! | 
Wie konnten wir uns nur 
auf so was einlassen? 
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Ulm diese Frage zu beantworten, müssen 
wir den Ort wechseln und die Zeit um ein 
paar Tage zurückdrehen... 











Meine Ant- 
wort lautet: 





Aber ich hab doch 


noch gar nicht gesagt, an 
| Du willst, dass ich etwas 
u VOTUM es gehtl tue, was ich später 
%- | beraue! 
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Nein, nein, nein! Für immer und 
unwiderruflich: nein! 


! Mit Musik kenne 
ich mich aus! 


Aber für mich bedeu-\ Als Musikrezensent 1 | Klar! Der aufstei- “ 
tet Musik immer eine ] des Entenhausener | | gende Stern der 
Menge Arbeit! Kuriers können Sie mir | Rapper-Szene! 


Pah! Man muss kein 

Journalist sein, um 

Rappin Richie / 
zu kennen! se 


mit Sicherheit sagen, 
wer Rappin Richie ist? 


Nun, dann muss ich ja nicht erklären, was es heißt, wenn Nicht übel! Da werden die 
uck Records gerade einen Exklusiv- Kassen sicher kräftig 
geschlossen 8 klingeln! 


Hoffentlich haben Sie \f Dasglaub | | Richie soll ganz schön schwierig | 
Recht, Gangolf! Es war \&_ ch gern! sein! Was der alles für Macken DEE 
nicht leicht hosen Ver- | hat! Zum Beispie! kann er es nicht Wunder! So,f 
t bakomman! leiden, wenn ihn jemand aus [ wie der aus- 
a Be ihn nächster Nähe fotografiert! 
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Aber was haben Gangolf und ich mit die- 
sem Rapper zu schaffen? Raus damit, 
warum hast du uns 
gerufen? 


Dazu müsst ihr wissen, dass Rappin 
Richie in Kürze einen großen Auftritt haben 
| wird! Beim berühmten Konzert-Festival 





ur Bu ; Moment! Jetzt 
Ich biete euch also W 
reden wir erst mal 


eine schöne Reise im |”. 
Gegenzug für einen Über die Bezah 
kleinen Gefallen! 7° 


Ich wollte euch lediglich darum bitten, dass ihr 
ihn begleitet und aufpasst, dass er dort unten 
nicht in Schwierigkeiten 





ar 
I N 


Darüber braucht ihr euch über- 
haupt keine Sorgen zu machen! | 


[ Natürlich nehme ich kein Geld 
von euch! Zufrieden? 
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Und so, zurück in SEHERENR : : 
Hoppelhausen... ji In dem Aufzug erkennt mich 


garantiert keiner! Ganz toll! 


—— Ä ! Man fühlt sich 
| u, 2 
er a IR PerT ww; | direkt wie im Zirkus! 





Das kapiert ihr beiden natürlich nicht, \] | Ich müsste stundenlang Autogramme geben \ 

wie? Sobald ich einen Fuß vors Hotel und meine blöden CDs signieren! Ihr habt ja 

setze und jemand mich erkennt, werde / _ keine Ahnung, wie 
ich von den Fans überrollt! = das abgeht! 









Alles ar Schön, dann können 
wir jetzt ja zur Pressekonferenz 
| 


+ Grummell! 
Arbeiten, immer nur arbeiten! 






Ich hätte nicht vermutet, dass der 
überhaupt schreiben kann! 
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Hmpfl Gibt's hier auch freie Sem .. 
| Taxık, oder muss man sich die Wr... Yo was, wir N 
Ä selbst mitbringen? 


f laufen! Die Kontfe- | 
renz ist gleich 





‘“ Dann kannst du auch gleich 
ausprobieren, wie gut deine 


u 
Seht doch! Das da vorne 
Verkleidung ist! 2 < 


ist er! 


Juhuu! Du hast 
Hecht! 











ie 
| Völlig unau En 


| \ würdeichsagen & ee na —< 
[ Oje! Wir v waren woh etwas zu | 
AHAAAAA! za] 

SC / En. De Y / A 297 : ni 


2% CR 
7 ed 


[4 SL Zu ee 





\/ Ich glaub schon, 
F\ aber ich seh lieber 


Hauptsache, Richie 
hat nichts abgekriegt!s 


Und eins für 
| für meine Kusine $| meine Katze } 
Klothilde! 5 
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| Bald darauf, im Presseraum 
des Veranstaltungszentrums 
| von Hoppelhausen.. 


"Sagen Sie, warum sind Ihra CDs 
eigentlich alle rund? 


1 ie ()‘ | San 


u _ Was ist die Quadrat- 
Kurs D wurzel aus 73? 
A — 


(NM) 
E TE ENT 
FE] } e. A \ bi F\ Ir | 
ZA Ve 
m / Wie kommen un 
Bu die Löcher in den 


Tanzen 
Sie gern 
Walzer? 


? Liebe Kollegen, die Konferenz 
ist jetzt beendet! Bitte keine 


Fragen mehr! 


Was ist eine 
Konferenz? 
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Ich hatte deutlich mehr Presse- 
resonanz erwartet! Ä 


{ ‚Aberes ist doch gut 
gelaufen, oder? Du hattest 


Hab ich denn nicht zu aggressiv 
\ gewirkt, als ich dem Fotografen die 
Flasche an den Kopf geworfen hab? 


Die war doch 
nur aus Plastik! Außer- 
dem hast du ihn nur 
gestreift! 





Der Kerl hatte es nicht anders ver- 
dient! Schließlich weiß jeder, dass ich nicht 
aus der Nähe fotografiert werden will! 


Ä Das hier ist die 
Bühne, auf der du 
= morgen Abend auf- 
Genau! Ist Ah treten wirst! 
ja bekannt! 72 | 


OriR RTS- 
nl 
& 
N 


hai 3 I Bu Y/ 
let 7/7) 
im 


Was hast du denn? Ist irgend- \ I DIET Hast du gesehen, wie IR 
was nicht in 2] ir viel Grünzeug hier 
Ordnung? I ro Bes rumsteht‘ a ‚e 


Natürlich! Sie 
haben alles mit 
\ Blumen dekoriert! 





Ich will dieses 


| Ah... das ist hier immer Aber ich hasse Grünzeug! Ich bin 
so! Hoppelhausen ist A | allergisch gegen 
berühmt für seine kl Blumen! 
Blumen! .- | fe 


Ich glaube, 
meine Stimme ist | 
schon w... 


Hahaha! Reinge- 
‚fallen! Hihi! 


Dann hast du also gar \ Doch... aber 
keine Allergie gegen | es wird schon 


Blumen? 
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Verzeihung... geben Sie | Klar doch! Wie Genoveva, wie meine \ 


mir bitte ein Autogramm? | 


B./ Erstaunlich, dass Onkel Dago- rl 


bert einen Tisch in diesem teuren 
Schuppen reserviert hatl 


| Richie scheint es hier aber nicht zu gefallen! 
Sieh dir mal sein Gesicht an! 


Das liegt nicht am 


„Aestaurant, sondern an | 


den Leuten hier! 


heißt du denn? ZJ Uroma! Könnte ich für die 


auch eins kriegen? Sie 4 
ist ein großer Fan von 
Ihnen! 


Er konnte seinen Star ja nicht in irgend- 
eine Pizzeria schicken! 
. Ist doch gut für 
uns, oder? 


| Psst... ich glaube, er ist frustriert, weil ihn] 


kein Mensch erkannt hat, als er den La- | 
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Das Lied, mit dem er morgen hier 

auftreten will, ist brandneu! Das 
wird eine Weltpremiere! Er hat mir, 
erzählt, dass es ganz toll sein 









Hier in Hoppelhausen ist er eben noch nicht so] 
berühmt wie in Entenhausen! Aber nach seinem 
Auftritt wird sich das ändern! 














rn ‚Ach, meinst du? 
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ich will 
mir nur die Bilder 
hier ansehen! Der 
Schinken da 
drüben ist nicht 
übel! 


Guten Abend! Die \ 
Herren wünschen 
zu speisen? 


Moment, ich ee | 


haben reserviert sehe nach! 


f 


| 
e) 









Ahal Ein Tisch für drei und ein 7 He Ihr habt ja die‘ 
Essen für eine Person! ganzen Salzstangen 


weggegessen! 


Wie 
bitte? 
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Die Nacht 
verläuft einiger- 
maßen ruhig... 


Hör auf zu 
scehnarchen! 


Ich Ä 
schnarche nicht! 
Ich atme! 


F Doch am nächsten Morgen 
F fangen die Probleme an. 


Ich mache keine Generalprobe! Vor 
, heute Abend werde ich nicht 
singen, klar? 29 7 


Ich hab nein gesagt, und 
damit bastal 


„hier ist die GD mit dem | 


Die können auch ohne | | Jasamten Playback! Daran kön- 


tig! Die Musiker mich spielen! Was soll 
| warten schon auf ich da? Warte mal... brauchen sie mich nicht! 


nen sie sich orientieren! Dazu 
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rar Na schön, vielleicht reicht das wirklich! "\ = Denen bleibt nichts anderes \ 
\\ AN Ich bringe die CD schnell in den Konzert- | \übrig! Du kannst ja alle Details mei. | 


Er; ' | Idee ist! Solltest du nicht lieber im Hotel 
nl a Triauilgeinee mache ich nn bleiben? Hier bist du sicherer! Außer- | 


vorbereiten! 


Verstehe... 
du glaubst also all die 
Geschichten, die man 
über mich erzählt”? 


Keine Sorge, ich weiß, was ich tue! 
Wenn du das anders siehst, bleibst du 
wohl besser hier! 


- rn ur 
IR m; 
\ 


i 125 - 
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| Du hattest wohl doch Recht, 
Donald! Ich hätte lieber im 
Hotel bleiben sollen! 


Hast du nicht P Schon! Aber noch “Y / Nur Geduld! Gangolf ist fest davon 
gesagt, dass du es mehr hasse ich es, überzeugt, dass sich nach deinem 
hasst, fotografiert zu \ nicht fotografiert z Auftritt heute Abend alles ändert! 

m __ werden? Ü \ | „“ıı\  Dannbist du ein 
up | sa Ich dachte, 


das wäre ich 
längst! 
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Ä ” Geben Sie mir ein Exklusiv. 
Interview! 

“ Langsam! Ich \ 

hab ihn zuerst 

gesehen! 


IE 





/ Heillteds Als 
wirklich? Aber ja! Er SU 
ERLERO EL M 


f 
of 
ANTR 


® 


= 
ef 
Di 





Du, ich glaube, diesmal sind wir gemeint! 
Jedenfalls ist kein anderer dal 
N Ichbin gemeint, willst 
. du wohl sagen, oder? E 


‚Tre 


; Was führt den Neffen r f Sind Sie als Tourist hier oder 
von Dagobert Duck nach | \ “wollen Sie etwa auch singen? + 


ir 


— nr i Y 


2 pr a = ® 8 \ % 
TEE > IE SG 
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er va 
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a he 


ri 


Die beiden wissen “ 
jetzt jedenfalls, wer Rappin \ 
Richie ist! Und das ver- 
gessen sie nicht so schnell! 








Kann es sein, dass du | Kompliment! Du 
etwas genervt / bist ein Schnell- 
bist? Er merker! 















4 Halt die Klap- 
pe, oder ich ver- 


Was kann ich denn dafür, 
dass man mich erkennt 
i h nicht? 






Eins muss ich dir noch 
sagen: Du bist ein 
Lackaffe! 
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Letzte Warnung! 
Entweder hältst du in 
Zukunft den Hand 
oder... 
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) “ Kreisch! Meine \ 
schönen Blumen! & 


(2 
PRH REN Tr, ee SE 
NIIT NS 





Wie geht's dir, 
Richie? Alles in 
Ordnung? 









Sag mir, dass 
das alles nur ein | 
. Traum ist! 


150077258 
5). ee un 


D>eNbzegi 


‚doch nicht! JJ 


nt 
I Das gibt's 
Ds 


EI 


De SS AI a en U 


F E Fz a 

h z— = 

7 y L F ® r (7 7 
AN [ F1 ki ü \ | 
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Nein, das ist kein Traum... das ist “ 
ein Albtraum! Unser Star hat wegen 
seiner Blumenallergie die Ä 


) 
\ 


= 


IM 
U 
all 


Ar7 


ec 
=E 
= f 


Der Arzt sagt, es ist nur er Ich wage nicht, daran \ Sei froh! Ich weiß i 
In zwei, drei Tagen ist wieder alles zu denken, was dein genau, was ar 
normal! Onkel sagen wird! „ sagen wird! Und 
ar Aber er muss heute \ nichts Mettes! 
Abend singen! | 





II 


Br 
Wo 














Beruhige dich, 
Donald! Komm, wir 
* gehen etwas an die 
frische Luft! 


Halt du dich gefälligst 
raus! Dich hat keiner 
jelragt! 





17 gi 
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BE Lim Singen allein geht es bei der Man muss im Ahythmus der Musik 
 Rap-Musik ja nicht! Jedenfalls nicht | sprechen, noch dazu in Reimen! Ein 
um Singen im klassischen SINN... " Rapper muss improvisieren und sich 
T rasch eiwas ausdenken können! 


ein Genie bist, 
Donald’ 


2 m 


Es D zu 


Aber ja, genau so machen wir's! Ein biss- \ 
chen Ähnlichkeit mit Richie hast du ja! Und| 
weil er sich nicht fotografieren lässt, kennt 
ihn eigentlich keiner so 
richtig! 


Augenblick! Du denkst 
\ doch nicht etwa, dass ich... 
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[Und so... T Und nun unser letzter \ ZF_ Er ist ein Meister des 


Gast heute Abend... Raps und hat einen brand- 
| \ neuen Song mitgebracht! _ 


Das Lied heißt: „Ich bin, der ich 
\ bin“, und der Sänger ist... 








i Ich bin, der ich bin, und das ist 
guf... mit Arbeiten hab ich F 
| wenig am Hut! „ 
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| Das Wärtchen Stress kommt 


ich häng lieber rum und bin ganz locker. Ein 
cooler Job reißt mich nicht vom Hacker! 















Bravo! 
Weiter so! 





Was soll's, wenn Fl Im Bett zu liegen von früh bis spät, das 
ich den Tag verpenne. | , gi | nenn ich Lebensqualität! 
Das ist das Schönste, $ arg Dr | — Ä 
was ich kenne! Untassbar! Das ist 
ja Donald! 





$ 
‚doch diesmal ist 
er In seinem Element! 


“ Warum singt 
er an Stelle von W 9% 
Rappin Richie? Wil & 
er mich endgültig 
ruinieren? 


Donald hat sicher schon 
manches falsch gemacht.. 
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1 nimmt ihren Anfang 
zu einer Zeit, in 
der Entenhausen 
noch ein winziges 
Dorf war... 


> Unsere ER 
Lebensmittel gehen \ on 


zur Neige, Wenn die ' ag, ur Gr 
il 3 . 
” 


ae 
= ai, 
Y — i 
u, A | 


rung nicht aufgeben, müs- : 


sen wir in ein paar Tagen, 
kapitulieren, 


| Langschnäbel ihre Belage-| een % 


F 
ie 

“fr For 
YrrrNer 


N A m z 
ee 
II! 


Tl m 45 i F- 
A, ET u nF 





| Wenn du nicht endlich 
| still hältst, pikse ich dich 
sicher noch öfter! 


NE 


Nur die Ruhe! Der 
Be Plan unserer kleinen 
4 Schneiderin könnte 





a 


Bruno Sarda (Story), Marco Gervasio (Zeichnungen) 
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m 56 
Bl TER TEEN TE. EEE. ET 





N / Es ist mir eine Ehre, Enten- V/, FI 59 Peace Bi joe biavs Boeger 
| iner Bez auf den Weg. Er schlug sich bis zur 
ie Noi in \nächsten Gärnison durch und kehrte 
n wi 7 #7, \wenige Tage später mit den 
Soldaten zurück, die die 
Feinde in die Flucht 
f schlugen, 


A UN 
mu EEE |), 


[F} 


Seitdern feiert Entenhausen de ns 


Tag seiner Befreiung, zu Ehren 
des mutigen Helden und der 
tapferen Schneiderin, mit 

dem Entenhausene 

| Kostümlest! 
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“ Zur Erinnerung nun kurz die Regeln 
/für den Wettbewerb: Jade Entenhausene- 






® Der Erlös kommt wohltätigen 
Zwecken zugute und die Herren 








rin schneidert im Geheimen ein Kostüm, [dürfen mit der Schneiderin des Kos, AN 


das, dann am u ’ 
erkau 
steht. 


m ihrer Wanl die Ball- | 






Somit wünsche ich Ihnen viel ‚Ju = verlassen Sie sich nicht nur, 
= Glück bei der Auswahl er auf Ihr Glück, sondern 5 


a Ihres Kostüms und dass 


Jedes Kostüm Alles Dinge, die Sie bei 
spiegelt die Per- der Wahl des Kostüms | 
#1 sönlichkeit und den | [7, bedenken sollten. 


> r Er 7 
#7 Schöpfern | N | Az “ 


Ich kann nur hoffen, 


| dass Donald diesen 


Rat beherzigt und 
nicht wieder . 





4, ...die falsche Hmpf! Dieses Jahr 
Wahl trifft, wie| |vertue ich mich nicht! 
u in den vergan-| | Das ist so gut wie 
De) genen Jah- | | sicher! 


Y Gustav! Du hier? Ich | | Oder willst du etwa behaupten, 
dachte, du bist auf du hättest in letzter Zeit — 
=, \_ einer Kreuzfahrt, __, keine gewonnen? 


y ee 4 ’ 
u. 


Aber die hab ich nicht angetre- \ 
ten, weil ich heute Abend lieber /, 
auf den Ball gehe! Und zwar 
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| Kreuzfahrten sind . a Denn ich | 
stinklangweilig. Ich 77 werde Daisys |hans! Du hast auch | 
schwinge heute Abend ur | Kostüm erken;A nicht immer Glück! 

liaber das Tanzbein |, a | nenn => = 


Glaubst du immer noch, dass 
mein Glück mir nicht hilft, das 


| „Kostüm herauszufinden, das keine Chance! Es_ 


_ sei denn..._ 
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In zwei Stunden wissen wir, Y Beiihm 4 " Möge der 
wer den Abend mit mir ver- kannst Te Bessere 
| bringen wird. Ich wünsche 7 du dir das } | _ gewinnen! 


euch beiden viel 





Nur fünf Taler für a Na, Daisy, heute 
eine leckere Torte! 4 keinen Kuchen? 
- Was hastdu 4 









ann 
en 






Aber jetzt ist alles \ 


Weißt du, ich hatte mir ganz fest vorge- | 
anders, weil Gustav 


u nommen, mich an die Regeln zu halten 4 
7 und Donald nicht 
zu helfen 


einer Chance. 
Seufz| 
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* Freu dich einfach au! 
Pa einen schönen Ballabend 
Apr und lass dich überra- — 
I schen, wer dein 
Tänzer wird! 


Ach, Daisy, mach dir keine Ge- 

danken. Gustav hat zwar Glück, | 
aber Donald hat gesunden 

b | Menschenverstand und kennt 





| besser als 









Kurze Zeit = r = — —— 
später... | nh Daisy ist ein tolles 
—— Mädchen! Sie tut alles, 
um mir zu 
helfen. 





Trotzdem hab ich 
keinen Schimmer, 


TEN mit diesem Hin- ZH 


E weis gemeint ist (0) ei, 
T- | = RE 
> eo: 'o 


9 
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Löwen leben in Step- 
pen, Aber dann hätte 
sie doch geschrieben, 
es riecht nach Raub- 
tier... seufz! 
- u 


I Was um alles in 
f der Welt riecht ° 
„ nach Steppe 
und Freiheit? 
ı Ein Tier viel- # 
leicht”? 
















Die Gedanken der Frauen sind“ 
oft unergründlich. 


Mann, das muss — 
es sein! 
- #, zu e. 





Jetzt weiß ich, wo ich mehr erfahren )/ Er wirkt so vergnügt! 
kann. Du bist wirklich ein Schatz, _ Sicher hat er den ersten 
„Daisyl,_ , Hinweis verstanden. 
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| Gehe ich recht in der An- 
nahme, dass du dem Schick- 
sal doch ein wenig unter die 
Arme greifst, meine 


„In der wir letzten 
Sonntag waren. 


Was ist leckerer? | 


Ä Na ja, äh... ; / Aber ich mache es ' 
ein wenig. | ihm nicht leicht. Er | 
muss ein paar Rätsel 


lösen. Das erste in 
der Pizzeria... 


a No du gerade vom Essen F 
a | » sprichst... Ich muss dan d 
Ä quten Franz im Auge 
halte 


I Also, mir hat der Heidel- 


Der Heidelbeerku-| Muss ich | beerkuchen bessei 
chen oder die \£rst probie- geschmeckt! 


Sahnetorte? 
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A | 
Ey), 





[ Du hast tatsächlich \ MP? Ich hole 
einen Umschlag für ihn dir! 
mich”? Juhu, ich 777 


„Bravo, Donald! Du hast | 
ie erste Hürde genommen 


ZEN) Suche nun einen Ort, den 
r man zur Erholung aufsucht 


| Sie hat mich ge- 
| beten, ihn dir aus- 


zuhändigen, falls 
du heute vor acht 


Schon wieder so eine harte Nuss! 
Aber auch die 
. werde ich 
knacken! 
[= 


Viel Zeit bleibt mir 
allerdings nicht mehr, 
\ wenn ich heute Abend 
mit Daisy tanzen $ 
willl Ba 


N [% RR 


j “A 
# 


ee 
N 5 hc“ 
FF 


| (a) ' 
NN 
u E 


—/ÄA 
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"Na klar! Das ist 


| reLieblingsbar, 


En | \ | | Heute Abend hab ich was 


nn 
HG |; anderes vor. Ich gehe | 


=» nämlich mit Daisy auf ; 
= | 


‚ WIR I SE 
IE I I 
4 


Stimmt! Heute ist ja der Eis Een etr Ich hab was für 
große Ball! He, da fällt rear Zn dich. Der istvon } 
mir was ein! iz 
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Sie meinte, ich soll ihn dir 
geben, falls du heute 
zufällig vorbeischaust. 





- FT n. 

Also, so was! Da zerbreche ich mir 
den Kopf und hab die Lösung direkt 
vor der Nase! 













Ich versteh nur Bahnhof. 
f Was meint sie mit Sonne |} 
und Früchten? Und wie sol- 
i| len da Steppe, Freiheit, | 
‘ Löwe und Echo- 

ı Tanzbar dazu- 
















Tarzankostüöm ge- 2 Mi Steppe, Löwe, Sonne, 


Na klar! Sie hat ein Ir  / Da passt alles: Freiheit, 
Ei rüchte und das Echo vonf&' 


ı schneidert! 


RALFI MÜLLER 
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Inzwischen, eins 
Z || im Stadtpark... |/ ‚Treten Sie 

| i ruhig näher, me 
= ne Herren, und 
sehen Sie sich 

*\ die Kostüme 


- «s 
u 
I 
r 
ui 





| Nur Mut! Treffen | 
Sie jetzt Ihre 


et 1 
» PL 





= 1 
Fu —i 5 
ur 3 i ur x ur, h 
.ı: 1 B 
A 
F A 
= RI 
En | W 
1 4. 1 ii 


' 
b . lie h h 
\; MN ur Tre _ = 





IN IFESWS 


| 1 Schöner hätte man 
es nicht sagen 
können! 


Nur ein Engel kann 
dieses Kostüm 
geschneidert 

haben. 


St en T 
Zah u 





N 4 iz 
a >\ 7 = 
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Hast du das gesehen? Aber ja! Da müss- W | 
So kann man sich irren, Ü te ich mich schon Par. We 





A Klar. hab ich. 
fl Ich nehme 





Donald! Hast du f 
deine Wahl schon AM 
Un 


7 Da kommt 

 er..under | 

lächelt sieges- | 
sicher! Ei 
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Fr ’Hmpl! 

Finde selbst 

ji heraus, was | 
eine Torte im 

| Gesicht 

bedeutet! 


In einer Bäckerei? Und 
die anderen Hinweise?& 
„Löwe, Freiheit, Steppe, 

a - Fi 


dieses Kostüm von Ist es 
„. dir ist, Dais 1 
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Wares das “ War es denn so schwer zu ' 
Falsche?  ,‘ kapieren, dass du dir in der 
‚mug ; Bäckerei Morgenrot den 
ug Ä letzten Hinweis holen 

3 


| Ich wähle die 87, das 


Kostüm des großen 
Eroberers! 


Y ich gebe zu, dass ich 
vor kurzem noch keine 
1 Ahnung hatte, welches 
ich nehmen soll. 





ren, Also ging ich in] Nusshörnchen! 1. ke al; 
eine Bäckerei => Kriegen Aka 
> Siei URR MESER 
Fr a z ua ih 


BSH, 


näin-. 

= 
ELITE ei 
tee 


Sagen Sie, sind \ = =? Meine Chefin ist gera- 
lin: EEE. in ich. de nicht da und hat mich 
Sie nicht der Freundh# N Ä R ® v > Jebeten, Ihnen diesen | 

gr rief zu geben, falls Sie 
in den Laden 


Keine Ahr wem | IT Grrri Ich bin der Freund 
ar ist, aber da indem Ze | | von Daisy! Also war 
mschlag dieser Zettel „S ny das ns Brief! 

steckte, entschied ich u re 

IT 





217 


218 


Gustav ist heute Es ist mir eine ] 
Abend mein Tanz- 2% große Ehre, 
partner! _ | Ä 


[| Halt! Moment! Halt gefälligst den 
iaral 3 Schnabel! Oder willst 
ih BBeNe © £ du, dass man mich we- | 
gen der Briefe dis- 


ziert? 


ualif 


So, und jetzt solltest Fr dein albernas 


Iondu dich langsam auch Kostüm, du Hohl- 
En in Schale werfen! __ kopf! 


Hier hast 
du... 





{ Grummel! Heute ist & 
( wirklich nicht mein 
«| 


..lstimmer 


noch besser als % 
dem Gezwitscher 

dieser aufgetakelten 
Bohnenstangel 


Sie sind ein Wi! 


( wundervoller 


Tänzer! 








Selle 





0m. ; dr 
Daisy arbeitet seit kurzem beim 

Entenhausener Raumfahrtzentrum! 
_Und heute Abend hat sie freil 


a re 
DUAL Ad 
pri 









Fre! | 








il z 





zur = = 





Ich wette, sie hat vorne un 
dass wir unseren Jahrestag | ] 

haben! Also werde ich 
sie überraschen! 






D 9B355 1" 


Spectrum Associates (Story), Bancells (Zeichnungen) 
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F 


Bitte tritt ein, meine 


immt hat sie... oh, das . 
Bestimmt hat sie... oh, das Schöne, und... 


ist sie sicher schon! 


Ich hab meine Zeit nicht 
gestohlen! 
Nanu, was ist 7 
das denn? 


„Lieber Donald, es tut mir Leid, aber da Saurfzl ‚laist hah ich miah so 


wir margen eine neue Raumsonde starten, 
muss ich heute Abend arbeiten! Komm 
doch einfach zum Start, man wird 
dich durchlassen! Daisy“ 
177 


angestrengt, und dann das! 





Y Na schön! Wenn der Berg nicht hei Bitte heften Sie das an Ihre 
zu Duckmoses kommt, mus WL— Jacke! Die Party ist schon in 
Duckmoses eben zum Berg ea vollem Gange! 

gehen! Ich werde Daisy | | ' - 


trotzdem überraschen! Zi Wwas? Party? Ich dachte, We 
| Daisy muss arbeiten! |} 


Dieser Major Mondschein ist wirklich |} 
zu süß! Leider ist er schon vergeben! 


Meine sehr verehrten Damen und Herren, \||||, 
dies ist ein historischer Augenblick! Denn F° 

gleich wird sich unsere Sonde auf den 

Weg zu einem Asteroiden machen, der 
sich gerade in Erdnähe befindet, und ihn 

genauestens untersuchen! 
Mein Dank gilt natürlich dem 
ganzen Team, aber ganz 
besonders unserer... 





„...tüchtigen 
Daisy!" 


Es war mir ein großes 
Vergnügen, mit so fähigen 
Leuten zusammenarbeiten 

zu dürfen! Vor allem mit 
Ihnen, Herr Major! 





Und jetzt lassen Sie uns 
feiern... Musik, bitte! 





Das gefällt mir aber gar 
nicht! Ich möchte bloß wissen, 
wohin dieser „fähige Herr 
Major“ mit meiner Daisy 
verschwinden will! 


Was”? So eine Frechheit! Na, 
dal Der Major macht ihr | den schieße ich auf den Mond! 
mal wieder einen Antrag! | ee u ee 
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Was für eine herrliche 


Genau richtig für das, 
was ich vorhabe... 


Reines Silber! Wollen Sie meine 
Frau werden, liebste Daisy? 


Oh... das kommt dann doch 
etwas plötzlich! Wir kennen uns 
‚doch kaum! 
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Bitte, meine 


Himmilisch! Ist der 
aber hübsch! 


Es eilt nicht! Bitte denken 
Sie in Ruhe darüber nach! 


Z Sicher! Aber jetzt 
gehen wir zurück 
zur Party! | 


Das ist ja schrecklich! Was habe 
ich nur falsch gemacht? Ich muss 
versuchen, sie zurückzugewinnen! 





Viele Stunden später... 


Ich hab die ganze Nacht kein Auge 
zugemacht! Aber jetzt weiß ich wenigs- 
tens, was zu tun ist! Ich werde um 
Daisy kämpfen! Was dieser Major 
kann, kann ich schon lange! 


"Was soll das 
heißen? 


Es gibt zurzeit überhaupt kein 
Gold mehr in Entenhausen! Die 
geheimnisvolle „Goldig GmbH" 
hat jedes Körnchen davon 
ufgekauft! 


Aber das darf doch nicht wahr 


sein! Meine Zukunft hängt schließ- 
lich von einem goldenen Ring ab! 


Ich kann Ihnen nicht helfen! 
Bringen Sie mir Gold, und ich 

| fertige Ihnen jeden Ring an! Ver- 
suchen Sie es bei der Goldig 


/ Mir will jemand meine Verlobte mit | 
einem silbernen Ring abspenstig 
machen! Also brauche ich was 
Besseres! _ 


Besser als Silber ist nur noch Gold! 
Aber leider kann ich Ihnen damit nicht 
dienen, und meine Kollegen auch nicht! 


Gideon Goldig, der Besitzer der \ 
Firma, soll verrückt danach sein! 


Mir bleibt wohl nichts anderes übrig! 
Wenn sie meine Geschichte hären, 
geben sie mir vielleicht etwas ab! 
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Kurz ——— 
darauf... a bi BE 


E 
N 


Kreisch! = 
Uaaahl 
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Man ist ziemlich 
benommen... 


Ich werd verrückt! Ich hätte mir nie träumen lassen, \ 
dass es so viel Gold auf einem Haufen gibt! 
Noch dazu hier in Entenhausen! fi 


Auweial! Die Schilder sprechen eine 
allzu deutliche Sprache! Ich muss 
rasch jemanden finden, bevor ich... 





Einbrecher sofort zu erschießen macht og 
überhaupt keinen Spaß! Ich finde es viel 


lustiger, erst die Wahrheit aus ihnen 
herauszuprügeln, bevor ich sie ganz 
erledige! 


sogar ich Bammel! Der ist fast so 
schlimm wie unser Boss mit seiner 
krankhaften Goldgier! 


hts wie weg hier! Das hört sich ja 


scheußlich an! 


Na, schließlich ist das immer noch 
besser für sie, als sie dem verrückten 
Psycho-Doktor zu überlassen, oder? 


Unglaublich! Diese Hallen 
sind ja riesig! 


' Gehen Sie nur, Doktor! 
Ich will einen kurzen Blick 
auf mein Gold werfen! 


Ich liebe diese kühle und glatte Oberflächel Ich X 

kann mich einfach nicht satt sehen an seinem 

Glanz! Es bricht mir schier das Herz, wenn ich 
daran denke, wie lange es noch dauert, bis 


_ endlich alles Gold mir gehört! 


a 
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av Dun 


Ah, Dobbs! Nun, \ _—/ Ich habe gute Nachrichten: Uns gehören bereits 69 W 
wie weitsind | Prozent der gesamten Goldvorräte! Die schlechte 
wir? Nachricht ist allerdings, dass der Goldpreis weiter 








Zum Teufel! Je mehr Gold ich kaufe, Aber ich muss es haben! Ich muss alles 

desto mehr muss ich dafür bezahlen! | | Gold haben, kapieren Sie das? Alles Gold 
Und ewig reicht mein Geld auch nicht! | der Welt muss in meinem Besitz sein! 
So kann das nicht weitergehen! Ä 





Pd 





Igitt! Was für ein Rohling! 
Mit dem lasse ich mich Fa a * ZEN, 
besser nicht ei... | P —-+B N Sieh da, 
ni I - AT sieh da! 





/ Grunz! Ich habe einen Ein- Y 7 Ah... ha-hallo! Ich heiße 
>| Duck und habe mich in die- 
, W\ sen Gewölben verlaufen... 


Ich verrate Ihnen gern, Bitte warten Sie, Herr Direktor! Das \ 
was wir hier mit Eindring- || wäre unklug! Er ist von der Presse! 
lingen machen! Wir \ Sicher weiß jemand, dass er hier ist! 
werten sie... 


Ö ja, ganz genau! Ich 
bin nämlich hier, um 
zu recherchieren! 


Also auch noch ein Spion, 
was? Doktor, was machen wir 
mit Spionen? 





Öh... äh... kann ich jetzt 
gehen? 
Ja! Aber beim nächsten 
Mal landen Sie im 
Schmelzofen! 


| [He, ein Goldstück! Das ist genau 
das, was ich brauche! 


R 


A u ea 


Aber leider gehört 
es mir nicht! 


| Auch noch ein Witzbold, wie? % 


Glauben Sie, wir brauchen diesen 
lächerlichen Krümel Gold? 


Eigentlich nicht, 








Dann hauen Sie endlich ab, Mann! | Selber schuld! Wenn sie das Gold nicht | 
Sonst hole ich unseren Doktor! e % wiederhaben wollen, dann bringe ich es...| 





4 Ri schöner Ring! Wenn Daisy | [55] 
Ze dafür nicht ihren Astronau- / Daisy steht mit den anderen ID 
ten abserviert, heiße auf der Plattform, um dem Start 5 
ich ab sofort Maus! zuzusehen! Baeilen Sie sich! 
| Es geht jede Sekunde los! 


„Zum RC " == 
Juwelier" IB Was für ein wunder- Im 


Hehe! Mein Goldring wird diesen \ 
4 eingebildeten Major in seine Schran- 
ken weisen! Ich kann mir sein Gesicht 
l schon vorstellen, wenn... 





Huch! Entsetzlich! Ich 
Unglückswurm bin auf der 
falschen Plattform gelandet! 
Und das bedeutet, in ein 
paar Sekunden... 





Aber den Ring habe ich 
leider verloren! 


Unglaublich! Ich 
| habe überlebt! 


[ Das war's dann wohl! Mein 
ganzes Glück hat sich in Rauch 
aA aufgelöst! Es ist vorbei... 


a - 
| Donald! 


Mn 


Wo warst du denn? Du Keine Sorge! Das 
hast den Start verpasst! habe IR 
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Da bin ich aber froh! Ich möchte dir 
Major Mondschein vorstellen! Er war 

schon einmal im Weltraum! Ist das nicht 
| wahnsinnig jand? 





Wie war das? 












Räusper| Ich wollte 
sagen: angenehm! 












Kommt mit! Die ersten Bilder aus der 
Rakete sind gerade angekommen! Dieser 
Asteroid ist wirklich fantastisch! 


u I" E= 
SISTIES 
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S/U A 
1 1/4 >» 
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n / A 7 T 
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ü r vä 
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Ich muss jetzt gehen! Ich rufe dich an! je 5 hr W Grummell Ich bin 
| | nicht so dumm, wie 
ich aussehe! 


Be i (li N 


| | Hmpf! Wer's glaubt! 
u 


j ı BY 
i Dan en u 
Br Yu Ps } #8: L „ 
= ee ee 
% _' Br Po | R I E 
I 





Sehen Sie selbst, Daisy! Hier steht, 
dass es dort schier unerschöpfliche 
Vorkommen... = 


m 
später... Unglaublich! Die Analyse 


ben.t 1] der Bodenproben dieses 
Pr Pr. Asteroiden ist einfach 
on phänomenal! 








„von Gold | FREE | u 
| gibt!" nr u ee | Sehr richtig, Herr Direktor! 
En - Analysen nach gibt es dort sogar 
wesentlich mehr davon als hier 
auf der Erde! Dieser Asteroid 
besteht förmlich aus Gold! 


das jemand in die Finger bekommt, 
ist mein ganzer Plan im Eimer! Ich 
schaffe es doch nie und nimmer all 
dieses Gold zu kaufen! UInd was 
‚ich sch 
FFR 


Laut Gesetz gilt: Wer zuerst auf dem \ Ganz einfach, wir schicken 
Asteroiden landet, der darf ihn aus- | jemanden in den Weltraum! 
beuten! Das werden wir sein! Dieser ® Kaufen Sie eine... nein, zwei 
Brocken muss unbedingt mir gehören! Raketen und suchen Sie 
\ mir einen fähigen... 


T Ja, aber wie sollen wi 
das schaffen? m 


Sensationelle Nachrichten! Ein Asteroid |] 
aus purem Gold! 
Mir reicht's endgültig! Ich 
verlasse Entenhausen und | 
suche mir einen Job ganz weit | 
weg von hier! Am liebsten in der 
Wüste oder im Urwald! 


f Diesmal suche ich einen Job an einem 
Ort, möglichst weit weg von Entenhausen! 
| Mir ist sogar völlig egal, was ich verdiene! 
Meinetwegen gehe ich auch zur 
Fremdenlegion! 


Was ist denn in Sie gefahren, Herr Duck? Sonst ' 
wollten Sie doch immer eine gut bezahlte Arbeit, 
\ ganz in der Nähe und mit geringer Arbeitszeit! 
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Ich hätte da was in Timbuktu! Sie müss- 
ten sich allerdings verpflichten, zwanzig 
Jahre lang Bananen zu pflücken! 


Warum nicht? Her mit dem Wisch! 
Obst soll schließlich gesund sein! |} )| 


ST 





_ Wollen Sie nicht doch lieber 
Bananen pflücken? Sind Sie denn 
überhaupt Astronaut, Herr Duck? 


Na klar! Sehe ich etwa aus wie ein 
Bananenpflücker? Betrachten Sie 


doch mal mein windschnittiges Profil! f 


Na gut, Sie können es 

ja versuchen und sich 

1! Im großen 
Sportstadion... 








{Hier kommt gerade was völlig Ver- 
rücktes rein! „Astronaut gesucht für 
Landung auf einem Asteroiden!" 


“He, gebongt! | 
Das mache ich! 


Psst, Chef! Wir 

egen eine Prämie, | 

{ wenn wir jemanden ı 
_vermitteln! 


Nun, äh... ich f kri 
weiß trotzdem 
nicht, ob ich Sie... 






Das ist meine Chance! Major 
Mondschein war zwar im Weltraum, aber 
nicht auf einem goldenen Asteroiden! 
Vielleicht kann ich dort sogar Gold 













Zwei Mondraketen in ein paar 
Stunden? Unglaublich, was 
man mit Geld doch alles 
erreichen kann! 















Aber wie wollen Sie einen 
Dummen finden, der sich auf 
| dieses Wagnis einlässt undda | 

= \reinsteigt? Diese schnell zusammen- 
\ gebauten Kontrollanlagen sind |, 
doch ihr Geld nicht wert! 





Bin ich hier richtig? Ich 
hätte gern den Job als 
Astronaut! P 
Das ist ja kaum zu 
_ _fassen! __ 


Ä Da sind Sie hier genau richtig! 
| \___Haben Sie denn Erfahrung? 


Na ja, das muss wohl ' 
reichen! Kommen Siel Wir 
machen einen Test, und 
dann treffen Sie... 






| Was? Eine 

= Wertung unter null 
ı Prozent? Was 

heißt das? 





| einen Drachen steigen lassen kann! 


|. -_ „Will ich ihn x 1 
Das heißt, dass der Kerl nicht mal sehen!“ \ - 
ind 
1, 


G: 
Uah a5 


Aber ich... ich arbeite für 
niemanden! Ich will nur meine 
Verlobte zurückgewinnen! 
Und mein Gold! 


Ich habe Ihnen doch bereits gesagt, was wir 
mit Spionen anstellen, oder? Also, raus mit 
der Sprache! Für wen arbeiten Sie? 


Gold? Was Das ist eine lange Bis der nächste Pilot hier eintrudelt, 

für Gold? Geschichte! Die glaubt | habe ich eine Menge Zeit! Also? 
— mir ja sowieso keiner! |} | 2 Ei 

F | Ja, ja, schon gut! Es... es 

\begann alles mit diesem Major... 





Sehr viel 
später... fliege, schlage ich zwei Fliegen mit 
A einer Klappe: Ich beeindrucke Daisy 
G und finde vielleicht sogar etwas Gokli) 
D 


Glückwunsch! Stellen 
Sie sich vor, Sie haben | 


as ist so idiotisch, \f Passen Sie | en | Im Ernst? Ich 
dass eseinach m Aufihmauflich | . a || darf die Rakete 
wahr sein muss! |} muss mil... 4 ‚ fliegen? 


Mann! Das muss ich gleich meiner 
Verlobten erzählen! 
Dazu ist keine Zeit mehr! 
Sie starten auf der Stelle! 
Sie wird Sie schon im 
Fernsehen... 


Sp 


Meine Damen und Herren, dies ist ‘ 
ein historischer Moment! Gleich wird 
hier im Sportstadion die Hakete abhe- 
ben, mit der die Goldig GmbH den 
Asteroiden erobern möchte! 
7 — %- 0: | 
| Wir schalten jetzt in die Kapsel um SW 
7 und zeigen Ihnen letzte Bilder vom [Ye HN) 4 
= tapferen Piloten der Rakete... / ug, | | 
a ) WERD GT Lo m 
io ÄN, | iur ae £ " Fr f . j 
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 Aah! Das ist 
Donald! 


Nein, eben nicht! Deshalb 
wundere ich mich ja! 


Donald kann normalerweise 
nicht einmal einen Videorekorder 
programmieren! Und jetzt 
fliegt er eine Rakete? 


Und nun bitten wir um 
Ruhe! Es ist Zeit... 


Gut gemacht, Herr Duck! 
Sie haben es geschafft! 
ni a“ 


ee, 





Ihre ersten Schritte auf dem Asteroiden 
aufnehmen und zur Erde senden! Ver- 
suchen Sie, eine gute Figur zu machen! 
Und vergessen Sie vor allem nicht... 


” 


wi Bl 
. Tg BE Hören Sie, der Robater wird gleich 


dem erfolgreich auf dem Asteroiden gelandeten 
Astronauten der Goldig 
| L 


Ich kann es eh | 
noch immer nicht PA Zr Ob der dort 
Me, oben tatsächlich 


Gold findet? 


Ihre Bleischuhe sorgen trotz 
der geringen Schwerkraft des 
Asteroiden für sicheren Stand! 
Greifen Sie sich jetzt den Spaten 
r und fangen Sie an... 


Guf so! Nehmen Sie 
jetzt eine Probe mit, 
stellen Sie unsere 
Flagge auf... 
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Achtung, schnallen Sie 
sich an! Es geht los! 


Wir befinden uns hier auf dem 
Bergungsschiff der Goldig GmbH! 


i vor wenigen Minuten sicher gelandet 
und aus dem Meer gefischt worden! 





Bravo, das haben Sie 
gut gemacht! 


| —gn Ä ’ Während der Ast 
[ Ich weiß! Und darauf bin 1% i_ verdientermaßen feiern lässt, 
ıch stolz! aa wird das Gold einer genaueren 
' 4 Analyse unterzogen! Mehr 
darüber erfahren Sie... 


KR rc 


„In der nachfolgenden 
Pressekonferenz!" 
den modernen Technologie können wir 
dass das von dem Asteroiden . es abbauen und zur Erde befördern! 


stammende Gold einen Gehalt 








7 Bei dieser unglaublichen Menge an Asteroiden- 
Gold ist das Edelmetall nicht mehr selten und ab 


sofort für jeden erschwinglich! Auch für Sie! 





Das ist natürlich richtig! Doch da ich schon 


bald Unmengen an Gold besitze, dürfte das ' 


mein Vermögen kaum schmälern! Übrigens 
werde ich ab sofort meine Bestände zum 
Kauf anbieten! 


Er ruht sich noch aus! Sie können 
ihn gerne später befragen! 
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Ich danke Ihnen, mei- 
ne Damen und Herren! 


Und wo ist der berühmte 
Astronaut? 


Semmeln! Und der Preis sinkt 


von Minute zu Minute! Es 
läuft alles nach Plan! 












Hrmpf! Was nützt mir der schönste 
Goldring, wenn ich hier festsitze! Ich 
muss unbedingt zu Daisy, bevor sie 
eine Dummheit macht! 


Den haben wir mitsamt 
seinem Ring eingesperrt! |} 





| Und daher, 
| wenig später... 


Ich laufe nur rasch zu Daisy, 
RM überreiche ihr den Ring, und dann 


! Puh, wo ist denn 
ı nur der Ausgang? 
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Das kommt mir ver- 
dächtig bekannt vor! 


Und das aus 
autem Grund! 


Eine Katze hat sieben 
| Leben, aber Sie haben nur 
Jetzt ist die eins! Pech für Sie! 


Katze also aus 


dem Sack! Wer... wer spricht 


denn da? 


Selbst Sie dürften jetzt wohl 
verstanden haben, dass Sie nie auf 
diesem Asteroiden waren! 

lb 





| Sie selbst haben mich mit | Und als ich mir die Bilder vom Start der ersten 
Ihrer dämlichen Geschichte auf ge Rakete noch einmal ansah, fiel es mir wie Schuppen 
die Idee gebracht! u von den Augen! Es war Ihr alberner kleiner Goldring, 
De BSSRE der die Bodenproben beeinflusst hatte! 


Also haben wir in einer Nacht- und 
Nebelaktion diese Kulissen hier aufge- 
baut, mit Gold voll gestopft und Sie nach FF} 

Herzenslust darin wühlen lassen! 


® Aber... aber ich habe doch 
=ı Start und Landung in der 
Kapsel miterlebt! 


a 


ee 


Das stimmt! Aber nicht in der Kapsel, 

die ins All geflogen ist! Ihre haben wir 

heimlich auf diese Bühne verfrachtet 
und später ins Meer geworfen! 


Dank dieser kleinen Komödie, 
bei der Sie so eifrig mitgemacht 
haben, ist Gold bald weniger 
wert als Kartoffelchips! 
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| | E-etwa in den 
Damit kommen Sie doch 2 | 
niemals durch! i =, “* 4 _ Weltraum? 


? 0 doch! Denn ich werde den 
| Asteroiden in die Luft sprengen und 
dieses Atelier komplett auseinander 


Sauerstoff! So wird niemand 
Ihre Schreie hören 


"Unsere Raumsonde tritt gerade wieder in de We 
a Erdatmosphäre ein! Bitte schalten Sie auf unsere Ts 
Kamera um! Wir gehen auf Sarsungl 


= 


4 


< 
I< 
— 
(2 


"a f 
E Ei 
N 

ve, 


So was Verrücktes! Was ist denn F_| - Kr . 
das für eine Kamera? Das sind | Du liebe Güte! Das 
ja merkwürdige Bilder! ' Ist ja schrecklich! 





Unterdessen... Das war eine blendende Idee, Dobbs! Wozu 


” — — r \ 
eine Rakete verschwenden und den Kerl ins All 1 te lassen Sie 


das! Ich vertrage 
so was nicht! 


/ Sehen Sie's doch mal von der lustigen \ 
Seite: Wir verdoppeln Sie einfach, 
hehehe! 
Könnten wir darüber nicht nach 
mal reden? 


Dazu ist es nun leider zu 
spät! Leben Sie wohl! 
j 777 FITEEE 
Entschuldigen Sie mich, 
ich muss nach dem 
Goldpreis sehen!_ 


Ah, bestensi Er fällt noch immer! \J | ar WE Eee 
Wenn er etwas tiefer steht, kaufe ich || | denn jetzt los? ne 
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Grmbi! Das muss an diesem WA |} 
schrottreifen Monitor liegen! 


| _f Sie gewissen- \ || Los, Leute, nehmt 


| 
loser Gauner! den Mann fest! 





dass der Roboter immer 
noch auf Sendung warl 


u 





zu dir! Wi Und bevor ich dir die erzähle, möchte 
Und nun zu dir! Wie konntest WW N DEWOT ICH OIT IN OT ‚ möchte 
du dich nur mit so einem A| \ jehdir = einmal das hier Bene! 
Schurken einlassen? 7A . Zu unserem Jahrestag 


7 Ach, das ist eine lange \/ -| Donald! 
Geschichte! 


Daran hast du gedacht? Oh, der | Woher weißt du denn davon? 
ist ja traumhaft schön! \ Das ist doch ein Geheimnis! 


r ff 'Na ja, ich hab zufällig gese- 
Ah 


Mit Sicherheit schöner als der ' 


al deines Astronauten! en, als er ihn dir gab! Du, äh 


wirst ihn doch nicht heiraten, | 
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Hahaha! Aber Donald, das ist ja zu | 
komisch! Der Ring war doch gar nicht für | 

mich, sondern für seine Verlobte! Mit mir 
hat er nur seinen Text geübt! 


[ Jetzt verstehe ich überhaupt Aires - G PA 
nichts mehr! 4 77, MM 
* Ach, der wird schon wie- | 
| der! Das ist sicher eine Art —— 
Raumkoller! 


Lustiges Taschenbuch Nr. 322 ab 2. März 2004 überall, wo es Zeitschriften gibt! 
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Maren m Enfenhausen, 
|; 


u N, 
A TIPS 


Das neue LTB 


„Angriff der Ameisen“ 
erscheint am 





_ Mahlzeit! 





In den bebtön 
Sammlungen vertreten. 


Jetzt NEU im Handel! 


JNSERE ENGE 
KENNEN KEINE GNA 


= 
N 
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| he Gathering, das beliebteste 
mmc arienspiel der Welt feiert seinen 
10. Geburtstag! Alles was du brauchst, um 
| acen vollen Genuss der Spannung dieses 
assikers zu kommen, ist ein scharfer 
erstand, tödliche Karten und jemanden, 
zegt ı den du spielen kannst. 

Magic: The Gathering ist das Sammel- 
kartenspiel, das deinen Grips gegen den 
deines Gegners antreten lässt. In 20 bis 30 
Minuten musst du seine Punkte auf Null 
bringen, indem du mächtige Kreaturen, bö- 
se Zauber und eine unerbittliche Strategie 
zum Einsatz bringst. Vorausgesetzt natür- 
ich, er macht nicht vorher dich platt! 













Entdecke dieses großartige Spiel: Lass dir 
kostenlos das Vorführspiel und die Spiel- 
unterlage zuschicken und dein erstes Spiel 
wird ein Leichtes sein. 
Schicke einfach einen Brief oder eine 
Postkarte mit deiner Anschrift an die fol- 
gende Adresse: 
AMIGO Spiel + Freizeit GmbH 
Stichwort: VORFÜHRSPIEL 
Waldstraße 23 - D5 








63128 Dietzenbach 





|») ie Objekte der Begierde sind gigantisch groß, 

funkeln fantastisch und bringen fast jeden um 
den Verstand. Dem Bann der Diamanten erliegt auch 
Dagobert Duck, der sein bescheidenes Vermögen 
vermehren will. Begleitet von Donald, den Kindern 
und Daniel Düsentrieb stürzt er sich in die Suche. Dass 
sie von den Panzerknackern verfolgt werden, ahnt er 
nicht. Was beide Expeditions-Teams nicht wissen: Die 
Diamanten sind nur ein Trick von Gundel Gaukeley, 
um endlich Dagoberts Glückstaler zu bekommen... 
Wertvolle Comic-Unterhaltung liefern dazu auch Micky 
LETTER LPT GTTERBLTRTGIETE RETTEN 


Ein funkelndes LTB mit elf kostbaren Geschichten. 
Zugreifen! 
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